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um deiner heilige » Seelen

Angsl willen mache mich deines

Trostes theilhaftig , urd laß

mick nicht verzagen . Ach
HERR , du bist ja in deinem

höchsten Leiden mit Gallen und

Essig geträncket ; mildere mir

meinen bittern Crcntz - Tranck

Ja weil du nach deiner Aufer¬
stehung deine betrübte Jünger

besucht , ihnen deine Hänve

und Füsse , als Trost -Spiegel ,

gezeigct ; so erscheine mir auch

freundlich und tröstlich . Und
ob ich ja mit Petro fiele , mit

Thvma zweifelte ; so bitte ich .

HERR , du wollest mich nicht

lassen irre gehen , sondern bis Ver¬

lorne Schaf suchen , mir deine
Wunden zeiaen in deinen Hän¬
den und Füssen , und in deiner

Seiten , daß ich nicht ungläubig ,

sondern gläubig sey , und daß ich
mit Thvma sagen möge : Mein
HErr und mein GOTT ! Und

wenn der Satan mir seine seu

rige Pfeile ins Hertz schießet ;
daß ich ihm wieder die Nagel

und Speer , damit deine Wun¬

den eröffnet . ins Hertz schief -
sen und überwinden möge . O
GOTT Heiliger Geist , du

Stärcke der Schwachen , Trost
der Betrübten , Kraft der Mü¬

den , aller Traurigen Advocat ,

Beystand , Versicherung und

Unterpfand ! Ach stehe mir
bey , wenn mich der Satan mit

Unglauben und Verzweifelung
angreiftet , daß ich an deinen

Triade verzagen soll , darüber

sich mein Hertz ängstet , und

mit der Anfechtung kämpfet ;

mir aber derselbige Kampf viel
zu schwer wird : so stehe mir bey ,

du wahrer und höchster Tröster
in aller Noth - Sey du meine

Stärcke , mein Sieg , meine
Kraft , mein Licht , mein Heil ,

daß ich drrrch dich überwinde ,
und die Crone des Lebens da¬

von bringe . Amen , Amen .

Geistliche Seelen Artzeney
Wider die abscheuliche Seuche der Pestilentz

und andere Strafen ,

in vier Capitel verfasset .

I . Daß diese Plage eine scharfe Zorn - Ruche GGttes ftp .
II . Wie diese Plage durch wahre Busse abzuwenden .
III . Wie man dawider becensollöffenilich und in Häusern ;

mit beygefügten sonderlichen Geberlein
IV . Wie sich diejenigen , so damit durch GVrres Verhang -

niß heimgesuchet werden , trösten sollen .

( N ) -
Das
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Das erste Lapicel .

Daß diese Plage eine
scharst Zorn Ruthe GOt -

tes sey .

I . Zeugnisse und Dränun¬
gen .

/solches bezöget GOTT
der HErr selbst im dritten

Buch Most am 26 . Capitel ,
da er v . 1 r - u . f . also dräuet :
Lvcrdec ihr mir nicht ge
horchen , so will ich euch
heimsuchen mir Schrecken ,
Schwulst und Lieber , daß
eure Angesichte verfallen ,
und eure Leiber ver
schmachten . So ihr aber
über das mir noch nicht
gehorchet ; so will ichs
noch siebenmal mehr ma¬
chen , euch ; u strafen um
eure Sünde , daß ich eu¬
ren Scoltz und -Halsstar¬
rigkeit breche rc . Und ob
ihr euch in eure Städte
versammlet ; will ich dock
Sie Pestilcntz unter euch
senden . Im 4 Buch Most
am ' 4 V. 1 ! . ir : Wie lange
lästert mich dis Volck ?
Und wie lange wollen sie
nicht an mich gläuben ,
Durch allerley Zeichen , die
ich unter ihnen gethan
habe ? So will ich sie
mir Pestilcntz schlagen .
Im ; Buch Most am 28 . v .
i z . ri . u s . l wenn du nicht

gehorchen wirst der Stim¬
me des HErrn , deines
Gcdttes ; so werden alle
diese Flüche über dich
kommen , und dich tref¬
fen . Der HErr wird Sir
die Srerbedrüse anhängen »
und dich vertilgen Der
HErr wird dich schlagen
mir Schwulst , Lieber ,
Hitze , Brunst , Dürre ,
giftiger Luft , Geelsuchr ,
und wird dich verfolgen ,
bis er dich umbringe . Der
HErr wird dich schlagen
mir Drüsen Egypti . Ier .
, 4 , 12 : Gb sie mir gleichBrandopfer und Speis -
opfcr bringen , so gefallen
sie mir doch nicht ; son¬
dern ich will sie mit dem
Schwerst , Hunger und
Pestilentz aufreiben Ier .
; 4 , 17 : 7?hr gehorchet mir
nicht , daß ihr ein Lrey -
jahr ausrufet , ein iegli -
cher seinem Bruder und
seinem Nächsten . Siehe ,
so rufe ich , spricht der
HErr , euch ein Lreyjahc
aus ; um « chwerdc , ; ur
Pestilentz und ; um Hunger .
Ier . 29 , 17 . 1 8 .IA : Siehe , ich
will unter sie schicken
Schwerdc , Hunger und

' Pestilentz , und will mir ih¬
nen umgehen , wie mir
den bösen Leigen , da ei¬
nem vor eckelc ; u essen .
Darum , daß sie meinen
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Worten nicht gehorchen , Greuel . Einer schändet
spricht Oer HErr , der ich §dein andern sein Weib ; und
meine Knechte , die Pro - ^meyner , ihr wollet das Land
phcten , stets zu euch gc - besitzen . So spricht der
sandl habe ; aber ihr wol
jck nicht hören , spricht der
HErr . Ezech . 14 , i ; - « - z :
wenn eilt Land an mir
sündiget , und mich dazu
verschmähet ; so will ich

HErrHErr : So wahr ich
lebe , sollen alle , so in der
wüsten wohnen , durchs
Schwerdrfallcn ; und was
auf dem Felde ist , will ich
den Thieren zu fressen ge <

meine -Hand wider daffel ben ; und die in den Pe¬
tze ausstrecken , und Ven !stungen und -Höhlen sind ,
Verrath des Brodts hin - -sollen an der Pestilentz ster «
weg nehmen , und will den Denn ich will das
Theurung hinein schicken ,
und will auch Pestilentz
hinein schicken , und mei¬
nen Grimm über dasselbe
ausschütten , und Blut stür -
tzcn , also , daß ich beyde
Menschen und piche aus -

Land wüste machen , und
seiner -Hoffart und Macht ,
ein Ende machen . Am es 4 ,
10 . ir . iz : Ich schicke pestl »
lcntz unter euch , gleicher¬
weise wie in Egyptcn Dar¬
um will ich Sir weiter also

rotte . Und wenn Noah , sthun , Israel . So schicke
Daniel und -Hiob darin -dich , Israel , und begegne
waren ; so wahr ich le - !deinem HGrc . Denn siehe ,
tze , spricht der -HERR er ists , der die Berge ma -
HErr , würden sie weder chet , und den wind schaf-
Söhne noch Töchter , son - fet , und zeiget dem Wen¬
dern allein ihre eigene schen , was er reden soll .
Seele durch ihre Gerech ^ Offenb . 6 , 8 : Siehe ein fahl
tigkcit erretten . Denn so Pferd , und der darauf saß ,
spricht der -HErr HErr : deß Name hieß der Tod ,und
wenn ich meine vier böse !die -Hölle folget ihm nach .
Strafen , als Schwerst , ' Und ihnen ward Macht ge -
Hunger , böse -Thicre unchgeben zu todten den vicr -
Pestilcntz , über Jerusa¬
lem schicken werde ; so
werdet ihr erfahren , daß
ichs nicht ohne Ursach ge¬
than habe . Ezech . ; -; , r6 . 27 .
28 : G ihr fahret immer
fort mit Morden , und übet

rcn Theil auf Erden mit
Schwcrdc , -Hunger , mit dem
Tod ( oder Pestilentz ) uns
durch die Thiere auf Erden .

II . Exempel dieser Strafe .
Im andern Buch Mosis

( N ) ; an .



» 98 Das andere Capitel , MClaff .

am 9 Capitel schlägt -? ) Ott der
HErr die Egypter , um des Un¬

gehorsams willen Pharao mit
einer fast harten Pestilentz , daß

ihr Vieh haufenweise starb . Im
4BuchMosis am r ; Capitel
schlug GOTT der HErr das

Volck n :n der Hnrerey willen

mit Pestilentz , daß an der Pla
ge getödtet wurden vier und

zwantzfg tausend . Im r Buch

Sam . am r4Cap . schlug GOtt

der HERR das Volck Israel
mit der Pestilentz , um der Hof «

fart willen des Königs Davids ,
daß er wider GOttes Befehl

das Volck zehleu ließ , daß in

dreyen Tagen siebeutzig tau¬
send stürben . Im 2 Buch

der Könige am 19 Cap . schlug
der Engel des HERRN das

gantze Lager des Königs Sen -
naherib , um der Gotteslä¬

sterung willen , in Einer Nacht

hundert und fünf u » d achtzig
tausend Mann -

Diese Zeugnissen , Dränun¬

gen und Exempel , halten uns
vor den Zorn GOttes , davor

wir billig erschrecken sollen , und
nicht so sicher seyn . Aber wir

müssen leider aus dem 90 Psalm

klagen : Lvcr gläubcr » aber ,
daß du so sehr ; ürucst ? Und

wer fürchtet sich vor sol¬
chem deinem Grimm ? Ler¬

ne doch hie hören und sehen ,

baß aas der Verach ' ung GOt¬

tes , aas der schändlichen Hof
sart , Unzucht , - asterung , Geitz ,

Unbacmdertzigkeit , Bedrängniß

der Armen , Unbußsertigkeit , ei »

tel Pestilentz und Gift wird ,
welches , als das Feuer ju So »

dom , als Schwefel und Pech ,

über uns fallet und unsereLeich »
nam verzehret .

Das andere Capitel .
Wie diese Plage durch

wahre Busse abzuwen¬
den .

XXVIII . Büß - Gebet

aus Irrem , am 14 Cap .
10 ; .

D 5 CH HErr , unsere Missetha «
^ ten Habens ja verdienet »
aber hilf doch um deines Na »

mens willen : denn unser Unge¬
horsam ist groß , damit wir wi¬

der dich gesündiget haben . Du

bist der Trost Israel und ihr

Nothhelser . Du bist ja unter

uns , HERN , und wir heissen
nach deinem Namen , verlaß uns
nicht . Ach HERR , meine Au¬

gen fliesten mit Thränen Tag
und Nacht , und hören nicht auf .

Gehe ich hinaus , so sehe ich die

Erschlagene . Komme ich in die

Stadt , so liegen sie da vor Hun -

der verschmachtet . Hast du uns

denn , 0 HERR , verworfen ,

und hast einen Eckel an uns ?

Warum hast du uns so geschla¬

gen , daß uns niemand heilen

kau ? Wir Hoffeten , es solte

Friede werden ; so kömmt nichts

G . , tes . Wir Hoffeten , wir sot¬

ten heil werden ; so ist eitel

Schaden da . HErr , wir er¬
kennen
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kennen unser gottlos Wesen , und >
unserer Vater Missethat ; denn
wir haben wider dm , gesündi¬
gt . Ach HCrr , um deines
Namens willen laß uns nicht
geschändet werden . Laß den
Thron deiner Herrlichkeit nicht
verspottet werden . Gedencke
doch , und laß deinen Bund mit
uns nicht aufhören . Es ist
doch ja unter der Heyden Gö¬
tzen keiner , der Regen geben
kann ; so kann auch der Himmel
nicht regnen . Du bist doch ja
der HErr , auf den wir hoffen ,
denn du ^ anst solches alles thun .
AchHErr , vergib uns die Ver¬
achtung deines Worts . Wir
haben deiner ernsten Dräuung
nicht gegläubet , noch uns da¬
vor gefürchtet . Wir haben
nicht nach deinem Wort gele
bet , unser Hertz und Gemüth
nicht geändert , noch uns von
gantzem Hertzen zu dir gewen¬
det . Darum ist dein Wort
über und unter uns zu Feuer

. worden , und verzehret uns .
! Wir haben einen Eckel davor
§ gehabt ; darum machst du uns
j auch zum Scheusal und Eckel .

Vergib uns unsere Hoffart und
^ Ubermuth . Denn derselbe ist

unter uns zu Gift und Pestilentz
worden , und macht unsere Lei¬
ber abscheulich , voller Beulen
und Drüsen . Vergib uns die
grosse und überhäufte Gotteslä¬
sterung . Dieselbe ist unter uns
zum Fluch worden , und frisset
unsere .Leiber hinweg , als ein

>Fluch Vergib uns unsere gros¬
se Unbarmhertzigkeit , und den
unersättlichen Geitz , und Be -
drängniß der Armen . Denn
dieselbige ist zu einem giftigen
Drachen worden , der uns ver¬
giftet und hinweg räumet . Ver¬
gib uns unsere Heucheley , daß
wir unter dem Schein des
ChristlichenNamens ärger leben
denn die Heyden , und keine
Christliche Wercke thun . Dar¬
um brauchest du nun einen sol¬
chen Ernst wider uns , und eine
solche scharfe Ruthe , damit
inan die Spötter und Narren
strafet , und reistest uns aus un¬
sern Häusern hinweg . Vergib
aus alle Greuel der Unzucht , da¬
mit wir das Land und unsere
Häuser beflecket haben . Darum
hast du dieselbige lassen zu lau¬
ter Gift werden , der uns aus-
srisst , daß wir das Land nicht
besitzen mvgen -

Also forsche und sehe ein jeg¬
licher sein Wesen und Leben ,
und schone seiner selbst nicht ,
schmeichele und heuchele ihm
keiner selbst in seinen Sünden .
Denn das ist keine rechte Busse .
Und ein solcher , der ihm liebko¬
set , und der beste seyn will , der
kann auch nicht recht bete » . Wer
kein rechter Lüster ist , ist auch
kein rechter Beter . Darum
vermahnclIeremias , der heilige
Prophet , in Klagiiedern am z
Cap . v - z y .u . f : wie murren die
Leuce ? Ein icglichcr murre

l wider seine Sünde . Lasst
( N ) 4 uns



Das andere Capitel ,roo
uns forschen uns suchen
unser Wesen . uns uns zum

HErrn bekehren . Lasse

uns unser -Hern samt den

Handen aufheben zu GGtt

im -Himmel , wir , wir ha¬
ben gesündiger , und sind

ungehorsam gewesen . Dar

um hast du uns billig nicht
verschonet , sondern mit dei¬

nem aorn überschüttet . Ier .
; , i2 . iz : Lehre wieder , du
abtrünniges Israel , spricht
derHErr ; so will ich mein

Antlitz nicht gegen euch
verstellen Denn ich bin

barmhcrtzig und will nicht
ewiglich zürnen Allein er

kenne deine Missethat , daß
Du wider den HErrn , Oci

nen Givtt , gesündiger hast
Ier . >8 , 7 . 8 : Plötzlich rede
ich wider ein VolckundLö -

nigreich , daß ichs ausrot¬

ten , zerbrechen unA verder

den will . wo sichs aber
bekehret von seiner Bos¬

heit , dawider ich rede , so
soll mich auch gereuen das

Übel , das ich ihm gedacht
zu thun , Ioel am 2 , l2 . : Be¬

kehret euch zu mir von gan¬
zem Hertzcn mir Fasten ,

weinen , Llagcn . öerrcis

ser eure Hcryen , und nicht

eure Llcider , und bekehret

euch zum HErrn , - eurem

<6ü >tt . Denn er ist gnädig ,
barmhcrtzig , geduldig , und
von grosser Güte , und reuet

ihn bald der Strafe .

HIClass.
- Im 2 Buch derChron . an17 .v -
! iz . n -f -verheisiet l-siOtt : wenn

er uncer sein Volck Pcstilentz
kommen lasse ; und sie sich de¬

müthigen , und sein Angesicht
suchen , und sich wenden von

ihren bösen wegen : so wolle

er sie hören im Fimmel , ihre

Sünde wegnehmen , und sie

heilen . Aljo hak David die Pe «
Deich abgewandt , 2 Sam . 24 .
und im 1 Buch der Chron . am
22 , i ; . u . s : Denn GOcc sand¬

te einen Engel gen Jerusa¬
lem , sie zu verderben . Und

im Verderben sahe der

HErr drein , und rcuere ihn
das Übel , und sprach zum
Engel , dem Verderber : Es

ist genug , laß Seine -Hand ab .

David aber sahe den Engel ,
der das Volck schlug , und

sprach zum -HErrn : Siehe ,
Ich habe gesündiger , Ich ha¬

be die Missethat gethan ;

was haben diese Schafe ge¬
than ? Laß deine Hand wi¬
der mich und meines Vaters

Haus seyn . David aber
baucre dem HErrn einen

Altar , und opferre Danck -

opfcr . Und da er betete , er -

hörere ihn der HErr durchs
Feuer vom Himmel . Un¬

ser HErr ward dem Lan ,

de versöhnet , und die Plage

hörnte auf von Israel . Alsowandte der König Hiskia , wie
wir Esa . am z8 . lesen , seine
pesiilcichische Kranckheit ab .
Den » er weinet « sehr und bete¬

te ;
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, e ; da sandte GOtt der Herr ,

den Propheten Esaiam zu ihm

Md ließihmsagen : So spricht
vcr -HErr : ) ch habe den ;
Gebet erhöret , und deine

Thränen gesehen . Und His
kia sprach : O wie will ich

noch reden , daß er mir ; u -

qesagerhar , und thms auch !

Ich werde mich scheuen ab
le mein Lebtage vor solcher

Betrübniß meiner Seelen .

Siehe , um Trost war mir

sehr bange ; du aber hast
dich meiner Seelen hertzlich

angenommen , daß sie nicht
verdürbe : denn du wirfst
alle meine Sünde hinter

Sich zurücke . HERR , da¬
von lebet man , und das Le¬

ben meines Geistes stehet

gantz und gar in demselben .
Du lässest mich entschla¬

fen , und machest mich le¬
bendig .

In dieser hertzlichen Neue ,
Leid und Abbitte must du Zu¬

flucht haben in wahrem Glau¬

ben zu dem einigen Gnaden -
Thron , unserm HErrn JEsu

Christo , welchen GOtt hat vor¬

gestellet zu einem Gnaden -
Etuhl durch den Glauben in

seinem Blut . Denn um des¬

selben willen ist GOtt gnädig
und barmherzig . Derselbe

bittet für uns , wenn wir zu ihm

flehen . Um desselben willen

« höret uns GOtt . Um des¬
selben willen lindert GOtt die

Strafen , und nimm ! die Pla¬

gen hinweg , vcrgiebt du Supde ^

und lässt ihn der Strafe bald
gereuen - Er ist unser Mitt¬

ler , Versöhnopfer , Fürsprecher ,
Hoherpriesicr , Erlöser und

Nvthhelser , und wird uns nicht

verderben lassen . Im z Buch

Mos . üM4 , ry . u . f . wem , du
den -HErrn , deinen GOtt ,

suchen wirst ; so wirst du

ihn finden , wo du ihn von

gantzem -Herrzen und von

ganycr Seelen suchen wirst ,

wenn du dich ängsten
wirst , und Sich treffen wer¬

den alle diese Dinge , in den
letzten Tagen ; so wirst du
dich bekehren ; » dcmHErrn ,
Seinem GOTT . Denn der

-HErr , dein GOtt , ist ein
barmhertziger GOTT . Er

wird dich nicht lassen ver¬

derben , auch nicht vergessen
des Bundes , den er mit dir

gemacht hat .

Das dritte Capitel .
Wie man Wider diese gif¬

tige Seuche beten soll , öf¬
fentlich undiuHau -

lerzu
ist UM , erstlich vvnnö -

thcizs M du vor Augen
hast die tchssijchen und gnädigen

VerhHssuügen , daß GOtt das

Eebchwclinäs aus bußfertigem ,

gläubigem Hcrtzen gehet , gnädig
erhören wolle . Ps . 14 ; , 18 . 19 :
Der -HErr ist nahe allen , die

ihn anrufen , allen , die ihn
mir Ernst anrufen . Er

( N ) ; thur ,
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thut , was die Gottcsfürchti -

gen begehren ; er Hörer ihr
Schreyen , und hilft ihnen .

Ps . >8 , 7 : wenn mir angst ist ;
rufeich den HErrn an , » nd

schreye zu meinem GO » ;
so erhöret er meine Scimnle

von seinem heiligen Tempel ,

und mein Geschrey kommt

vor ihn zu seinen Ohren .

Ps . 77 , 4 : wenn ich betrübt
bin , so dcncke ich an GOlt ;

wenn mein -Hertz in Aeng

stcn ist , so rede ich , Scla .

Ps . 84 , 6 . u . s . r welche ihn
ansehen und anlauscn , derer

2lngcstchr wird nicht zu
schänden . Da dieser Elende
rief , Hörers der HErr , und

half ihm aus allen seinen
Nöthen . Die Augen des
HErrn sehen auf die Gc

rechten , und seine Ohren hö¬
ren auf ihr Schreyen . Der

HErr ist nahe bey denen , die

zerbrochenes Hcrycns sind ,
und hilft Venen , so zerschla¬

gen Gemüth haben . Ps . iz8 ,
; . yiwrnn ich dich anrufe , so

crhörsmichs , und gib meiner

SeclcnDrosse Rraft wenn

ich mitten in d <?r Angst bin , so

erquickest du mich ., Jvel ^ , ; :
wer den Narrendes HErrn
wird anrufen , ' der ' wird er¬
rettet werden . Röm . ^ o , , 2 :

Es ist aller zumäi Ein HErr ,

reich von Barmherzigkeit ,
über alle , die ihn anrufen .Zum andern , siehe auch an
die Exempel , wi < Mchs Ge¬

bet diese Plage ist abgewendet .
Im 4 Bull) Mose am 16 lesen
wir , daß Aaron aus Mose Befehl
die Psannen nahm , und thät dar -
ein Feuer vom Altar , und legte
Räuchwerck darauf , und ging
eilend hin , und versöhnet die
Gemeine , da das Wüten albe¬
rest vom HErrn üngangen war ;
und also ward der HERR ver¬
söhnet . Dis bedeutet das Hertz «
liche Gebet im Namen JEsu
Christi , in Kraft des Heiligen
Geistes , in wahrer Busse und
Glauben .Also stilletcn auch Mo¬
se und Aaron den Zorn GOltes ,
4Mos. 21 . da die Kinder Israel
von feurigen Schlangen gebissen
worden , da sie zu Mose kamen
und sprachen : wir Habenge -
sündiget , bitte den HErrn ,

daß er die Schlangen von

uns nehme . Mose bat für das
Dolck . Da sprach der HErr
zu Mose : Mache dir eine

eherne Schlange , und richte

sie auf zum seichen , wer ge¬
bissen ist , und siehet sie an ,
der soll leben , wie nun Mo -

! ses in der wüsten eine

Schlange erhöhet hac : Also

ist des Menschen Sohn er¬

höhet worden , auf daß alle ,

die an ihn glauben , nicht ver¬
loren werden , sondern das

ewige Leben haben . Ioh . z ,
16 . Die Pestilcntz ist die feuri¬
ge Schlange , so uns jetzt beisset ;
darum sollen wir Christum , den
Schlangentreter , im Glauben
ansehe« , auf baß wir genesen .

Und
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Und sollen daraus solgeride Ge¬
betlein täglich sprechen :

;xix . Das erste Gebet
in Sterbens - Läuften .

106 .
wiger , allmächtiger und ge¬

rechter GOtt , der du in dei -
M Wort gedränet hest , du
wollest die , so deiner Stimme
nicht gehorchen , mit giftiger Luft
schlagen ,und mit Pestücntz heim¬
suchen , und ihnen die Sterbe -
Drüse anhängen ! Wir erkem
um und bekennen , daß wir mit
dem giftigen Gcstanck unserer
vielfältigen und schweren Sün¬
den nicht allein zu der jetzigen
schleichenden Seuche der anflie¬
genden Pcstilentz , sondern auch
zu dem brennenden Feuer bei
nes grimmigen Zorns , auch zu
dem ewigenTodeUrsach gegeben .
Uns reuet aber solch Übel von
Grund unsers Hertzens , und
wir müssen uns nun schämen ,
daß wir gesündiget , unrecht ge¬
than , gottlos gewesen , abtrünnig
worden , und von deinen Gebo¬
ten und Rechten gewichen sind .
Gleicherweise aber , wie dort Aa -
ron Feuer nahm , und Räuch -
werck daraus legete , und mitten
unter die Gemeine , da eine Pla
ge war ausgangcn , lies , und
räucherte , und zwischen den Tod¬
ten und Lebendigen stunde , daß
der Plage gewehrct ward : Also
auch wir , die duunszum auser -
wehlten Geschlecht und königli
chen Priesterthum gemacht hast ,

kommen letzurd , und bringen
vor dir das Rauchwerck unsers
Gebets , welches vor dir tügen
müsse wie ein Näuch - Opfer ,
unserer Hände Aufheben wie
ein Abend - Opfer ; und legen zu¬
vorderst in solchem Räuchwerck ,
durch einen wahren zuversichtli¬
chen Klauben , auf, den süssesten
Geruch des allcrheiligstes O ».
pftrs deines Sohnes IEsuChri -
sti , der sich selbst dargegeben für
uns zur Gabe und Opfer , GOtt
zum süssen Geruch ; und zwei¬
feln nicht , barmhertziger , himm¬
lischer Vater , du werdest den
lieblichen Geruch riechen , und ,
wie dort zu Noah Zeiten , die
Erde nicht mehr verfluchen um
der Menschen willen . Ach
HERR , strafe uns nicht in dei¬
nem Zorn , und züchtige uns
nicht in deinem Grimm . So
dir ja wohl mit Kranckrn ist ;
so siehe an deinen Sohn , der
fürwahr unsere Kranckheit trü¬
ge , und lüde auf sich unsere
Schmertzen . Auf ihn ist die
Strafe geleget , auf daß wir Frie¬
de hätten . HErr , du bist un¬
sere Zuversicht , unsere Burg
und unser GOtt , auf den wir
hoffen . Laß uns unter dem
Schirm des Höchsten sitzen , und
unter dem Schatten des All¬
mächtigen bleiben . Errette uns
vondemSteicke des Zagers ,und
von der schädlichen Pesiiler.tz.
Decke uns mit deinen Fittigen ,
und unsere Zuversicht sey unter
deinen Flügeln -DeineWahrheit

ist
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ist Schirm und Schild , daß wir
nicht erschrecken müssen vordem
Grauen des Nachts , vor den
Pfeilen , die des ^Tages stiegen ,
vor der Pestilentz , die im Finstern
schleichet , und vor der Seuche ,
die im Mittage verderbet . Gnä¬
diger , gütiger Vater ! Unsere
Zeit stehet in deinen Händen , Le¬
ben und Tod stehet in deiner Ge
walt ; du bist unser Leben und
die Länge unsers Alters . Wir
setzen auf dich den vesten Klau¬
ben : Ob tausend fallen zu deiner
Seiten ,und zehen tausend zu dei¬
ner Reckten ; so wird es uns
nicht treffen . Denn du , HCrr ,
bist unsere Zuversicht , der Höch
ste ist unsere Zuflucht . Es wird
uns kein Übels begegnen , und
keine Plage wird zu unserer
Hütten sich nahen . Du hast
ja deinen Engeln befohlen
über uns , daß sie uns auf den
Händen tragen , und wir unsern
Fuß nicht an einen Lttein flös¬
sen O HErr JEsu Christe ,
du eingeborner GOttes Sohn ,
unser einige - und getreuer Mitt¬
ler und Nvthhelser ! Wir begeh¬
ren dein ; so wirst du uns ja aus -
helsen . Wir kennen deinen
Namen ; darum wirst du uns
schützen . Wir rufen dich an ;
so wirst du uns erhören . Du
bist bey uns in der Noth , du
Wollestuns heraus reisten . Du
wirst uns sättigen mit langem
Leben , und wirst uns zeigen dein
Heil . O HErr GOtt Heili
ger Geist , du höchster Tröster !

!

Erhalte , sichere und stärcke uns
Gesunde , tröste alle Ersckrocke -
ne mrd Furchtsame , besuche und
erquicke alle Verflossene und
Verlassene , heile und mache ge « i ^
fund alle Angesteckte und Nieder « > At
siegende . Und da du ja etliche ^
durch diese Kranckheit abson -
dern und hinnehmen wilst ; so
verleihe ihnen doch ein gläubi -
gcs , vernünftiges Ende , und . ^ e' i
eine sröliche , friedliche Si - i " :«'
meonis - Heimfahrt in das ewi «
ge Vaterland . O du Heili - ä / ,
ge Dreyfalkigkeit ! Lehre uns
bedencken , daß wir sterben müs> ^7 ' .
sen , auf daß wir klug wer - L in ¬
den . Kehre dich doch wieder '
zu uns , und sey deine » Knechten 77 '7 ,' J
gnädig . Erfreue uns nun wie «
der , nachdem du uns so lange
plagcst ,nachdemwirso langeUn - 7 - '-
glück leiden . Fülle uns frühe -
mit deiner Gnade ; so wollen wir . ^ ^ 7
rühmen und srölich seyn unser -t «, a U r
Lebculanq ; ja wir wollen deinen
heiligen Namen preisen , hie in Ä , 77
der Gemeine , die in Christo
JEsu ist , und dort mit allen
Engeln und Auserwehlten in
ewiger Freude und Seligkeit ,
der du bist ein einiger und wah -
rer GOtt , gelobet und gebene « ^7 ^ ' -
Seyet von Ewigkeit zu Ewig - -77 ^ :
keit . Amen . /
xxx .Das andere Gebet.

°c>7 -
Er begehret mein , darum -7

will ich ihm aushelfen . 7 ? ""i
Er kennet meinen Na « l

men ,
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men , darum will ich ihn

schützen .^ yErr GOtt himmlischer
Vater ! Du bist gerecht

i„ allen deinen Wercken : Wir
haben gesündiget , sind gottlos
gewesen / und unrecht gethan ,

^ Nd bekennen aus Hcrtzensgrun
chdaß wir deinen gerechtenZorn
«nv diese schärft Ruthe mit un¬
serm unbußfertigEeben aufuns
Mlch gebracht , und noch viel
ärgers verdienet hatten . Ader
da, unser Gütt , bist gnädig , ge
baldig , barmhertziq , und von

! groffttGütecher du nicht handelst
mit uns nach unsern Sünden ,

^ mgiltestuns auch nicht nach um
' sererMlssethat . Dulassestdich
' des Übels , so du wider drin Volck
! redest ,bald gereuen . Ach lieber
: Vater , wenn du zürnest , erzeigest

du Gnade und Güte denen , die
dich anrufen . Darum , o GOtt
>i»d Vater , zu dir heben wir ,
deine elende Kinder auf Erden ,
unsere Hände auf ; vor dir ,
Vater , beugen wir die Knie un -

^ fers Hertzens , und liegen vor
> dir mir unserm Gebet , nicht aus
^ unsere Gerechtigkeit , sondern

ausdeine groffcBarmhertzigkeit .
Ach H -Lrr , höre ! Ach HErr ,
sey gnädig ! Ach HErr , merckc
auf , und thue es ! Vergib uns
unsere Sünde , und wende ab dei¬
nen grimmigen Zorn , und die
erschreckliche Plage der Pesti -
>entz. Erhalte uns vor des
vatans Mftn unter dem

Schatten deiner Flügel , und
beschirme uns durch den Schutz
deiner heiligen Engel um dein
selbst und um das Verdienst
deines lieben Sohns JESU
CHristi , unsers Mittlers , wil¬
len . So woben wir durch
.9 rast des Heiligen Geistes dich
unserLebrnlang loben und prei¬
sen , der , mit dir und dem Sohn ,
ein wahrer allmächtiger GOtt ,
iebet und rcgiret in Ewigkeit.
Amen .

XXXI . Das dritte Gebet ,für Kinder in Sterbens -
Lauften .

108 .
^ Lieber Vater im Himmel !

Ich bitte dich , du wollest
meinen lieben Vater , Mutter ,
mich , und unser Haus , und die
gantze Stadt , gnadiglich durch
deine liebe Engelein behüten ,
damit der böse Geist uns nicht
vergifte . Und da es ja dein
väterlicher Wille wäre , daß du
mich durch diese Hand wollest
vor grossem Unglück hinweg
raffen ; so starcke mich durch dei¬
nen Geist , und behüte mir mei¬
ne Sinne , und nimm mich m
einem seligen Stündlein aus
diesem Jammerthal , um deines
lieben Sohns willen , welcher
des Todes Gift und der Hollen
Plage ist , hochgelovct insEwlg -
keit . Amen .

XXXII . Das vierte Ge¬
bet,
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bet , um Linderung und Adwen -

dung dieser Ruthe .
109 .

HLarmhertzigcrGOtt , limm -
lischer Vater ! Ich erken -

und bekenne von Grundne
meine » Hertzens , daß ich leider
schwerlich gesündiget , also , daß
ich mich billig schäme , und mei
ne Augen nicht gen Himmel er¬
heben darf . Darum ich denn
deinen gerechten feurigen Zorn
billig trage , und nicht allein
diese abscheuliche Plage , son
der » auch , so di > mit mir ins
Gericht gehen wollest , das ewi¬
ge höllische Feuer gar wohl ver¬
dienet habe . Aber ich komme
in der Zeit der Gnaden und am
Tage des Heils zuvor , und
thue dir , liebster Vater , einen
kindlichen , demüthigen Fußsall
und bitte dich gantz demüthig -
lich , du wollest , uin meines lie
ben HErrn IEsu Christi wil
len , mir elenden Sünder gnä
dig seyn , und einen blutrothen
Gnadenstrich durch meine kohl -
schwartze Sunde thun , und die
se abscheuliche Seuche von mir
abwenden oder lindern ; mich
und die Meinen , auch meine
liebe Obrigkeit , Prediger und
Nachbarn , unter den gnaden¬
reichen Schatten deiner all¬
mächtigen Flügel fassen . HErr ,
meine Stärcke , HERN , mein
Fels , meine Burg , mein Er¬
retter , mein Gütt , mein Hort ,
aufden ich traue , mein Schild
und Horn meines Heils und

mein Schutz ! Errette mich
von dem Stricke des Jägers ,
und von der schädlichen Pesti -
lentz . Laß diese Plage zu mei¬
ner Hütten sich nicht nahen . Be¬
hüte mich vor Furcht , Grauen
und Schrecken . Wende von
mir ab die Pfeile , die des Ta¬
ges fliegen , die Pestilentz , so im
Finstern schleicht , und die Seu¬
che , so im Mittage verderbet .
Laß deine heilige Engel um
mich seyn , daß sie mich auf al¬
len meinen Wegen behüten .
Ach HERN , sey gnädig ; ach
HERR , mercke auf , und thue
es , und verzeuch nicht . Denn du
bist der HERR , mein Artzt , der
rechte Meister zu helfen , der al¬
le Hülfe thut , so aus Erden ge¬
schieht . Du bist ja unser Va¬
ter und Erlöser ; von Alters her
ist das dein Name . Wenn
Trübsal da ist , so gedenckest du
ja der Barmhertzigkeit . Auf
dich will ich schauen , und des
GOttes meines Heils erwar¬
ten . Mein GOTT wird mich
hören , ich werde meine Lust an
deiner Gnade sehen . Heile mich ,
HErr , so werde ich heil ; hilf
mir , so wird mir geholfen : denn
du bist mein Ruhm . So will ich
dir ein Freuden -Opfer thun ,und
deinem Namen dancken , daß er
so tröstlich ist . Amen .
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Das vierte Capitel .
Wie sich diejenigen , so mit
dieser Seuche heungemchet wer¬

den , trösten sollen .
Erst-
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, so giebt uns unser
lieber GOTT durch diese

schwere Straft unsere blutro -
the Sünde zu erkennen , und
treibet uns mit dieser Ruthe zur
Busse , zum Gebet und zur De¬
muth , daß wir ihm einen kind¬
lichen , demüthigen Fußfall thun
Den um gnädige Vergebung
der Sünden bitten , und uns in
der Zeit der Gnaden , am Ta¬
ge des Heils , weil uns der
sreundliche , liebliche Gnaden
SchooßJEsu Christi , die Gna¬
den - Thür und güldene Him
mels -Psorte noch weit offen ste¬
hen , bekehren sollen , und um
Abwendung oder Linderung der
Strafehestig , emsig , ohne Un¬
terlaß bitten sollen . Und in sol¬
cher demüthigen Abbitte sollen
wir uns trösten der theuren
Derheiffnngen . Es. 1 , 18 -Wenn-
euro Sünde gleich bimrorh
wäre ; so soll sie doch schnee¬
weiß werden . Ezech . 18 , ; r .
und Cap . , ll : So wahr ich
lebe , spricht der -HERR ,
will ich nicht den Tod des
Gottlosen , sondern daß er
sich bekehre und lebe . Da
wir denn oft und viel bedencken
sollen diesen theuren Eid GOt -
kes. Item 2 Petr . z , y : GGtt
h » t Geduld niit uns , und
will nicht , daß iemand ver¬
loren werde , sondern daß
stch jedermann ; ur Busse
kehre .

Zum andern , sollen wir
» »s « Molche tröstliche Ver¬

heißungen vvu gantzem Her -
tzen wenden zu unserm Mittler
und Erlöser , JEsu Christo , in
welchem alle Verheissungm
GLttes Ja und Amen seyn .
Da sollen wir in starckem Glau¬
ben betrachten , daß uns der
Sohn GOttes von seinem
himmlischen Vater gegeben ist
zu einem Artzt , zu einem Heil¬
brunnen , zu einer Zuflucht in
aller Trübsal , zu einem Noth -
helfer , zu einer Artzeney wider
allen menschlichen Jammer und
Elend , wider alle Krauckheit
und Seuche , und wider den
Tod , und ihn demäthiglich an -
rufen , und sprechen :

xxxm . Das fünfte
Gebet .
110 .

meiner grossen Noth nirgend
hin zu fliehen , denn zu dir , mei¬
nem einigen Heiland und Gna -
denthron , welchen mir GOTT
mein himmlischer Vater hat
vorgestellet . So hast du auch
alle betrübte Hertzen zu dir ge¬
rufen , und gesagt : Kommt her
zu mir alle , die ihr mühselig
und beladen seyd ; ich will euch
erquicken . Ach HErr , handle
mit mir nach deiner grossen Lie¬
be und Treue : wie du von An¬
fang mit allen armen Sündern
gehandelt hast , so zu dir kom¬
men seyn . Breite deine Hand
über mich, !und bedecke mich , daß

mich
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mich diese Seuche gichttödtüch
vergifte . Strecke deine Hand
aus , rühre mich an , und heile
mich , wie du den Aussätzigen an -.
rühretest und heilctest . Erfreue
inich auch init deiner Hülfe , und
tröste mich mit deiner Gnade .
Denn du bist ja von deinen « hiin -
lifchrn Vater gesandt , die zerbro
chene Hertzen zu verbinden , und
zu trösten alle Traurigen ; daß
ich auch sagen kann mit deinen
HeiliqemDasweißichfürwahr ,
wer GOtt dienet , der wird nach
der Anfechtuirg getröstet , und
aus der Trübsal erlöset , und nach
der Züchtigung findet er Gnade .
Denn du , lieber GOtt , hast nicht
Lust an unserm Verderben .
Denn nach dem Unqewitter löst
fest du die Sonne scheinen , tilD
nach dem Heulen und Weinen
überschüttest du uns mit Freu -
den . Item : Des HErrn Zorn
währet einen Augenblick : den
Abend lang wahret das .Wei
nen ; aber des Morgens die
Freude . Item : Die mit Thrä >
nen säen , werden init Freuden
ernten . Sie gehen hin und wei¬
nen , und tragen edlen Samen ;
und kommen mit Freuden , und
bringen ihre Garben . Item :
Ich habe dich ein klein Augen
blick verlassen : aber mit ewiger
Gnade will ich mich über dick
erbarmen . Gib mir , HErr
IEsu Christe , daß ich solchen
Verheißungen vestiglich gläube .
und in deinem Namen gnädig -
lich erhöret werde . Amen .

HkClass.
Zu » , Dritten , sollen wir

uns hierauf geduldig in die gnä¬
dige Hände des allmächtigen
GOttes ergeben und wissen , daß
denen , oie GOTT lieben , alle
Dinge müssen zum besten gebe » -
en , auch die Pestilentz selbst ;
denn GOtt kanv mit seinen
Kindern nicht böse meynen .
Wenn wir nur das höchste Gut ,
GOtt unsern himmlischen Va¬
ter , und unsern HErrn JE --
sum Christum , samt dem Hei¬
ligen Geist , behalten ; so verlie¬
ren wir nichts , ob wir gleich
Leib , Gut und Ehre verlieren .
Ps 77 , 2 5 .26 : -HErr , wenn ich
nur Dich habe , so frage ich
nichts nach Himmel und
Erden . Und wenn mir
gleich Leib und Seele ver¬
schmachtet ; so bist du doch ,
G (!>tt , meines Herycns
Trost und mein Theil . Ps .
16 , 5 . n : Der HErr ist mein
Gut und mein Theil ; du er¬
haltest mein Erbtheil . Du
thust mir kund den weg
zum Leben Vor dir ist
Freude die Fülle , und lieb¬
lich Wesen zu Seiner Rech¬
ten immer und ewiglich .
Ps . 27 , 17 . 14 : Ich hoffeauch ,
daß ich sehen werde das
Gute des HErrn im Lan¬
de der Lebendigen . Harre
des HErrn , sey gcrrost und
unverzagt , und harre des
HErrn Ps . > 6 , 8 . u . s. : Sey
nun wieder zufrieden , mei¬
ne Seele , der HErr thue

dir
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dir Gurs . Er hat deiue

Seele vom Tode gerissen ,
und Seine Augen von den

Thränen , Seine Füsse von !
Gleiten . Ich will wandeln
vor dem HErrn im Lande

der Lebendigen . Der Tod

seiner Heiligen ist wcrrh ge¬

halten vor Sem HErrn .
Zum vierten , qlrichwie wir

richt allzuvermesseuund allzu ,
sicher seyn , und die Ru¬
the und Zorn GOttes gering
achten und in den Wiud schlagen
sollen , » nd uns selbst muthwil -
lig in Gefahr geben : Also sol¬
len wir auch nicht allzufurcht -
sam , kleinmäthig und verzagt
seyn . Wider die Furcht und
Schrecken aber must du dich be¬
wahren mit einem vesten und
starcken Glauben , und must die
se Zuversicht zu GOtt haben :
der HErr habe seinen Engeln
befohlen , daß sie dich) behüten
anfallen deinen Wegen , und
daß ohne GOttes Willen keine
Pestilentzdich vergiften odertöd
ten kann : so wenig als das Feuer
im glühenden Ofen die drey
Männer verbrennen konte ;
lDan . z .) oder die Löwen den
Propheten Daniel verschlingen
tonten ; ( Dan . ü . ) und der Wali¬
sisch den Ionam verdäuen kon¬
te . ( Ion . 2 .) Darum sagt der
" 2 . Psalm , v . 7 . 8 r Der Ge¬
rechteist getrost , und fürch¬
tet sich nicht . LVenn eine
Plage kommen will , so fürch¬
tet er sich nicht ; sein Hertz

hoffet unverzagt auf den
HErrn ; sein Hertz ist ge¬
trost , und furchtet sich nicht .
Den Fluch des Dileams kann
GOtt in einen Segen verwan -
dein : « nd der Löwe , der Sim »
svn fressen wolte , mustedesan -
dern Tages seine Speisekammer
seyn , und süffes Honig geben .
( B . Nicht . 14 .) Und so wenig
der Würg Engel die Jsraeliten ,
derer Pfosten und Uberschwellen
mit dem Dlut des Oster - Lämm -
leins bestrichen waren , beschä¬
digen konte : so wenig kann der
Teufel die Christen , derer Her¬
tz«, mit Christi Blut , als des
wahren Oster - Lämmleins , be¬
sprenget seyn , beschädigen , oder
ohne GOtt s Willen mit Gift
beleidigen , wie das Exempel des
heiligen Hioos bezeuget . So
sollen wir auch der Furcht und
Schrecken wehren mit stetigem
Gebet , und folgende Psalmen
dawider beten , als den 6 , den -
den 27 , den 90 , den 91 und den
i21 . Denn darum spricht der
heilige Dsvi ^ im > 8 Psalm :
wenn mir angst ist , so rufe
ich den HErrn an . Dis ist
die beste Artzrney wider die
Furcht.

Zum fünften , sollen wir
uns auch wider die Furcht trö¬
sten der Gegenwart GOttes .
Es. 41 , ' o : Fürchte dich nicht ,
ich bin bey dir : weiche
nicht .denn ich bin dein Gore .
Ich starcke Sich , ich helfe
dir , ich errette dich auch

( O ) durch
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durch sie rechcc Hand mci - . sii Schästein seyn ; so soll u :!s
ner Gcrcck) tigkeit . Und im - niemand aus seiner ailmach -

z,

2 z Psalm , v . 4 : Mb ich schon
wandele im finstern Thal ,
fürchte ich doch kein Ün
glück ; denn du bist bey mir ,
dein Stecken und Stab rrö
stcn mich . Nöm . 8 , z > : Ist
GMtt für uns ; wer mag
wider uns 'seyn ?

Bum sechsten , sollen Wir
uns dessen in unserm Creutz von
Hertzen trösten , daß , ob wir wol
mit zeitlicher Trübsal heimqe .
sucht , oder aber mich durch diese
giftige Seuche mit hinwegaeraft
werden , GOtt der himmlische
Vater seinen gerechten Zorn , in
seinem geliebten Sohne . JEs»

tige » Hand »rissen , und sollen
« immermehr umkommen , ja
die Pforten der Höekn sollen
sie nicht überwältigen . Der
HERR behütet uns wie einen
Augapfel im Auge , .er beschir¬
met uns unter dem Schatten
seiner Flügel - Und wenn wir
gleich sterben ; so wird unsere
Seele in ein Bündlein des Le¬
bens eingebundenwie 'unser
lieber HErr sagt Ich .
LVer an mich glaubet , der
wird leben , ob er gleich srir -
ber . Und S . Paulus Rom . 14 ,

Leben wir , so leben wir
dem chErrn ; sterben wir ,

Christo , in Gnade verwandelt jio sterben wir den , HErrn .
habe . Denn durch ihn ist ja
GOltes Zorn versöhnet . Er
hat für unsere Sünde gebüffet
und bezahlet , und den verschloß
senen Himmel wieder eröffnet,
Gnade , Leben , Heil und Selig ,
keit, die hochwürdige Kindschast
GOttes , den Heiligen Geist er¬
worben ; welche ewige Güter
wir allein diesem Leben empsan -

Darum , wir leben oder ster«
ben , so find wir des HErrn .
So trifft unser lieber GOtt ei¬
nen guleu Wechsel mit uns , daß ,
gleichwie Christus unser Le¬
ben ist ; so muß Sterben un¬
ser Gewinn seyn . Also gewin¬
nen wir in Christo für bis elen¬
de Leben das ewige Freuden -
Leben ; für diesen nichtigen Leib

gen haben durch den Glauben , - einen nnsterbljchen verklärten
welche besser sind denn Himmel ! Leib ; für dis Jammerthal den
undErden ,welche weit besser seyn -ewigen Freuden - Saal ; für die «
denn dis zeitliche Leben : HErr , ses zeitliche Erbe das unbefleck -
deine Güte ist besser denn Leben . Je , unverwelckliche , unverwesli«
Und kann uns dieselben Güter . che .Erbe im Himmel ; für das
weder Pestilemz noch Tod neh - , Anschauen dieser stetigenTrüb -
men , u >d keine Creatur kann uns jl'al das Ansehen der Herrlichkeit
scheiden von der Liebe GOttes ! GOttes , und Beywohnung al -
inChristo JEsu , unsermHErrn . Ier heiligen Engel und Auser -
Und weil wir desHErrn Chri - lwehlten . Dazu juns GOtt hel -
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se , rurch Christum JE «um ,
unsern HErrn . Amen .
xxxiv . Trost - Gebet ei¬

nes oce --uck «.n .
in .

gtCH d » bacmhertziger , bei -
<» liqer , gerechter und wahr¬
haftiger GOtt ! Ich bekenne ,
daß ich mit meinen unzehliaen
Sünden deinen gerechten Zürn
verursachet habe . Du bist ge¬
recht , und deine Gerichte sind
auch gerecht . Ach wie Hertz ,ich
reuets mich , daß ich dich ,
meinen allerliebsten Vater , so
oft und viel erzürnet habe ,
und dir für deine grosse Welch
thaten so undanckbar gewesen
bin l Ach HErr , zürne nickt so
hart , und gedencke nicht ewig
der Sünde . Gedencke an dei¬
ne Barmhertzigkeit , und an dei¬
ne Güte , die von der Welt her
gewesen ist . Gedencke nicht
der Sünden meiner Jugend ,
noch meiner Übertretung r ge
dencke aber ^meiner nach dei¬
ner Barmhertzigkeit , um
deiner Güte willen . Ach
HERR , es ist dein gerechter
Zorn , welchen ich billig trage ,
denn ich habe wider dich
gesündiget - Ich wende aber
das Angesicht meines Glau
bens zu dem einigen Gnaden -
stuhl meinem HERRN IEsu
Christo , und beuge die Knie
meines Hertzens vor dir , und
bittet um sGnade ., und Verge¬

bung . O HERR , laß mich
Gnade finden , und Bann «
hertzigk . it erlangen . Erb -rm »
Sich meir> , und nimm diese
Plage von mir . Wie zur Zeit
Davids , da du den Engel , den
Berber ber , liessest aufhören zu
würgen «. Als» laß mich nicht
deinen Zorn so plötzlich auffres¬
sen . Ach HERR HERN , mei -
» e Sünden haben mich also
vergiftet ; meine Missethat ist
die rechte Pestilcntz , die mich
also verderbet . Ach vergib ,
HErr , vergib , und heile mich
von dieser Seuche , der du durch
dein Wort alles heilest . Ach
HERR , du heftetest alle die , s»
nach deinem Befehl die eher¬
ne Schlange ansahen - Ich
sehe an mit gläubigen Augen
den gecreutzigten JESUM ,
laß meine Seele genesen . O
HERR , mein nichtiger Leib ist
voller Sünde , darum ist
er auch voll Kranckhcit und
Schmertzen . Erbarme dich
über mich armen Lazarum ,
der vor deiner Thür lieget
voller Schwären , und begeh¬
ret sich zu sättigen von dei¬
nen Gnaden Drosamlein . Ach
HERN HERR , siehe an dei¬
nen lieben Sehn , der meine
Kranckheit getragen , meine
Schmertzen auf sich geladen ,
und um meiner Sünde willen
ist verwundet . Du hast ja ,
lieber Vater , Lust zum Leben .
Du bist ja mein Licht und mein

( O ) - Heil ,
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H eil , Ulld meines Lebens Kraft .
Laß mich dieses Gift nicht wie
ein Schlacht - Schaf auffressen .
Bedecke mich , HErr , mit dei¬
nem allmächtigem Schirm und
mit dem Schatten deiner Gna -
den -Flüqel . Bezeichne mich mit
dem Blute IEsu Christi , des
unbefleckten Lämmleins , daß der
Würg - Engel vorüber gehe .
Stärckemich , HERR , mit dei¬
nem Geist und Kraft , und
gib mir einen starcken vesten
Glauben , daß ich zu dir sprr
che : Meine Zuversicht , meine
Burg , mein GOtt , auf den ich
hoffe ! Errette mich vom Strick
des Jägers , und von der schäd¬
lichen Pestilentz . Laß deine
Wahrheit meinen Schirm und
Schild seyn - Laß mich nicht
erschrecken vor dem Granen des
Nachts ; vor den Pfeilen , die
des Tages fliegen ; vor der
Pestilentz , die im Finstern
schleichet ; vor der Seuche , die
im Mittage verderbet . Be¬
fiehl deinen Engeln über mir ,
daß sie mich behüten auf allen
meinen Wegen , daß sie mich aus
den Händen tragen , und ich
meinen Fuß nicht an einen Stein
flösse . Ach HErr HErr , hilf
mir aus , denn ich begehre dein .
Ach HErr , ich kenne deinen
Namen , darum schütze mich .
Ach HErr , ich rufe dich an ,
darum erhöre mich . Ach
HErr , sey den mir in meiner
Noth , reiß mich heraus mit

deiner allmächtigen Hand , ma¬
che mich zu Ehren , und zeige
mir dein ewiges Heil . Amen ,
Amen .

xxxv . Ein Trost - Ge -
betlein in grossenKranckhei -

ten und Todes -Noth .
Iir .

ermayn oicy , ^ « rr ^ c-:«
su Christ , der du unser Er¬

löser bist , und bitt , gedenck der
schweren Pein , der Angst , der
Noth und Jammer dein , son¬
derlich deines blut ' gen Schweiß ,
und dazu deiner Thränen heiß .
Vergib dadurch all meine
Schuld , und laß mich seyn in
deiner Huld ; durch diese gros¬
se Marter dein behüt mich vor
der Hollen Pein . Und wie
der Schäch ' r zur rechten Hand
auf seine Büß ' Gnad bey dir
fand : Also bitt ich , gib
du mir Reu über mein ' Sünd ,
o Christe treu , durch dein zart
rvsinfarbes Blut , das du
vergossn aus sanftem Muth .
Laß mich gedencken an dein
Leid ' n , weil ich aus dieser
Welt soll scheid ' n . O Mensch¬
heit bloß , o Marter groß , o
Wunden - Saft , o Blutes
Kraft , o heil 'ger Tod , hilf mir
aus Noth ; o Todes - Angst und
Bitterkeit , hilf mir zur ew ' grn
Seligkeit .
xxxvi . Ein ander

.Trost - Gebet .
uz . Ach
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gt§h HErr , mein Erbar
< 1 liier und mein gnädiger
Vater , der du tobtest und le¬

bendig machest ; der du in die

Hölle führest und wieder hc
aus ; der du arm und reich ma¬

chest ; der du erniedrigest und

erhöhest ! Siehe , du bist ja
« ein Heil und meine Stärcke ,

tröste mich , mein GOtt . Laß

mich mit Freuden Wasser schö¬

pfen aus deinem Heil - Brun¬
nen , meine durstige Seele zu

erquicke » . Ich warte , HErr ,

auf dich ; meines Hertzcns Lust
und Zuversicht stehet zu deinem

Namen und zu deinem Gedächt¬

niß . Von Hertzen beaehre ich
dein des Nachts , dazu mit
meinem Geist in mir wache ich

zu dir , und wolte gern sehen

den HCrrn der Herrlich¬
keit . Denn deine Todten wer¬

den leben , und mit ihrem

Leichnam auferstehen . Wa
chet auf , und rühmet , die

ihr schlafet unter der Er
den . Denn dein Thau ist ein

Thau eines grünen Feldes . Ge

he hin , mein Dolck , in deine

Kammer , und schleuß die Thür
nach dir zu ; verbirge dich
ein klein Augenblick , bis der

Zorn vorüber gehe . Mei¬

ne Zeit ist dahin , und von

mir aufgeräumet , wieeineHir -
tcnhürte , und reiste mein Leben

ab , wie ein Weber . Ich win
feie wir ein

Schwalbe , und kirre wie ein

Taube . Meine Augen wollen

mir brechen , HErr , ich leibe

Noth , lindere mirs . Siehe ,

um Trost ist mir sehr bange .
Ach HErr , nimm dich meiner

Seelen kxrtzlich an , daß sie

nicht verderbe , und wirf alle

meine Sünde hinter dich zurü¬

cke . Ich freue mich in dem

HErrn , und meine Seele ist
srölich in meinem GOtt . Denn

er hat mich angezogen mit Klei¬
dern des Heils , und mit dem

Rock der Gerechtigkeit bekleidet ,

wie einen Bräutigam mit prie -
sterlichem Schmuck gezieret ,

und wie eine Braut in ihrem
Geschmeide berdet . Denn

gleichwie Gewächs aus der Er¬

den wächset , und Samen im

Garten aufgehet : Also wird

Gerechtigkeit und Lob vor allen

Heyden aufgehen aus dem

HErrn HErrn . Ach HErr ,
mein GOtt . laß sich doch deine

grosse he ? tzliche Barmherzigkeit
nicht so hart gegen mich hal¬
ten . Bist du doch mein Vater

und mein Erlöser ; von Alters
her ist das dein Name . Es
ist von der Welt her nie mit

Ohren gehöret , es ist auch in

keines Menschen Hertz kom¬
men , hat auch kein Auge ge¬

sehen , ohne dich , o GOtt , was

denen bereitet ist , die auf dich

harren . Aber , mein HErr ,

du bist ja unser Vater ; wir

Kranich und , sind Thon .Du bist unser Töpfer ;j ( 0 ) ; Und
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und wir alle sind deiner Hände
Merck . HErr , zürne nicht so
sehr / und dencke nicht ewig der
Sünden ; gedencke , daß ich drin
Kind bin . Die Angst meines
Hertzens ist groß , führe mich
aus meinen Nöthen ; siehe an
meinen Jammer und Elend , und
vergib mir alle meine Sün¬
de . Du wirst mich , o HErr ,
dein armes Schafiein , mumm
lasten umkommen , und niemand
wird mich aus deiner Hand
reisten - O HErr JEsu , dir
lebe ich ; dir sterbe ich ; dein bin
ich todt und lebendig , mache
mich ewig selig . Amen .

Der heilige Christliche
Glaube ,

Gebetsweise tröstlich
ausgeleget .

XXXVII . Der erste
Artikel -

Von der Schöpfung .
1 , 4 .

glaube an dich , 0 GOtt ,
mein himmlischer Vater ,

und setze alle meine Hoffnung ,
meines dertzens Trost und einue
Zuversicht auf deine lautere blos
se Gnade und Barmhertziakeit ,
und weiß , daß du allein , und
keine andere Creatur ausser dir ,
wie heilig und mächtig sie immer
ist , in meinen Nöthen mir helfen
könne . Denn ob gleich durch
Mittel Hülfe geschieht : soschaf
fest du es doch , du lieber Vater ,
der alle Hülfe thut , so auf Er¬

den geschieht . Denn du bist al¬
lein Geprr , das höchste ewige
Gut , ein übcrfliesjeuder Brun¬
nen M r Güte , und der höchsten ,
reineste » und Messen Liebe , ja
die Liebe selbst . Und weil du
unser Vater bist ; so glaube ich ,
daß du ein gantz väterlich Hertz
gegen mir habest , und mir von
Hertzen gern helfen , und mich in
keiner Noth verlassen wollest.
Denn du bist ja ein Vater der
HarmhertzigkeikMdGOtt alles
Trostes , der uns tröstet in aller
unserer Trübsal , der nimmermehr
aufhöret unser Vater zu seyn .
Darum , wenn ich in Crentz und
Trübsalhin ; !v tröste und freue
ich mich deiner , meines Hertzlie¬
ben Vaters . Ja wenn Kranck -
heit und Tod kommt ; so wich
ich , du werdest meiner so wenig
vergesse » , als eine Mutter ihres
Kindes vergessen kann . Denn
du bist der rechte Vater über
ü -es , was Kinder heisset , im
Himmel und auf Erden . Und
wenn mich mein Vater undMut -
ter verlassen ; so nimmst du ,
HErr , mich auf , und lässest dei¬
ne Gnade über mich walten , so
hoch derHimmel über der Erden
ist , und erbarmest dich über
mich , wie sich ein Vater über
Kinder erbarmet . Ich glaube
auch von Hertzen , daß du ein all¬
mächtiger GOtt bist , der mich
könne ernebren , versorgen , er¬
halten , schützen und erretten von
allen meinen Feinden , sie seyen
Teufel oder Menschen . Denn

es
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es lst nichts so mächtig ; du bist liehen vor dir , und zchenmal

ja noch mächtiger . Es ist ja hunderttausend dienen dir . Du
nichts so groß , so hoch , so Herr - siehest von deinem vesten Thron

Ijch , svstarck ! du bist noch gröl - lauf aller Menschen Kinder ; du

ser , hoher , herrlicher und stär - lenckcst ihnen allen das Hertz ,
cker . Du sagst ja selbst : Furch - ! und merckest auf alle ihre Ge -

' dancken ; du hörest ihre Worte ,

und siehest ihre Wercke : GOtt ,

te dich nicht , ich bin mit dir ' :
weiche nicht , ich bin dein GOtt .

Ich stärckedich , ich helfe dir , ich
errette dich durch die rechte

Hand meiner Gerechtigkeit
Wenn du durchs Feuer und

Wasser gehest ; so bin ich ben

dir , daß dich die Flamme nicht

anzünde , noch die Fluth ersäu¬

fe. Du , allmächtiger GOtt ,
umqmffest den Himmel mit ei - j Vater , daß du so barmhrrtzig

ner Spanne ; du fassest die ! bist , so mächtig du bist , groß

Wasser , das grosse Meer , mit , von Rath und mächtig von
ciuei Faust ; du wiegest dieDer That ; und deine Bar ,nhertzig -

ge in dein . r Hand , als in einer keit ist so groß , als du selber
Wage . Vor dir sind allcJnsulen bist . Du siehest auf das Nie -

nndalle Hevdenwie ein Stäub - drige im Himmel und Er »

gen , wie ein Trvpficm Wassers , den , und kennest die Stolßen

wer ist , wie du , ein mächtiger

GOtt , ein grosser König über

den qantzeu Erdboden , und dei¬
ne Wahrheit ist um dich her ?

Dich lobet alles Himmels -Heer ,

nd alle Crraturen müssen dir

dienen und dich anbeten . Ich
glaube auch , 0 mein GOtt und

das im Eimer bleibet , wir ein

Scherstein , so auf der Wage

liegt . Vor dir fürchtet sich

alles , was auf dem Erdboden
lebet . Denn wenn du so -, ichst .

so geschjchts ; und wenn du et¬
was gebcutest , so stehets da ; der

du zur Finsterniß sprichst : wer¬
de Licht ; und zur Welt : werde

geschaffen . Du rufest dem , das

nichts ist , daß es etwas seyn
muß , zu Lobe deiner Herrlich¬

keit . Der Himmel ist drin

Stuhl , und die Erde deiner

Füssi Schemel ; dich können al¬

ler Himmel Himmel nicht be -

greiffen . Tausendmal lausend

von ferne . Vor dir kann sich

kein Weiser rühmen seiner
Weisheit ; kein Reicher sei¬

nes Reichthums ; kein Star -

cker seiner Stärcke : denn du

bist alles allein , dir gebühret
aller Ruhm der Weisheit , der

Stärcke , des Reichtbnms . Dar¬

um wende ich mich zu dir in

wahrer Demuth , denn ich bin

doch allenthalben unselig , wo

ich mich nicht zu dir wende .

Dein begehre ich allein , der

du allein das höchste Gut und

Seligkeit bist . Denn wenn ich

schon aller Welt Trost , Freude

und Lust habe ; so ist es doch
( O ) 4 ohne
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ohne dich eitel Hölle und Der - , Wu wol nun , lieber Vater , Him »
dammniß ! und fleucht davon jmel und Erden schöne Ge -
wie ein Schatte . Den um ist ! schöpf und Wercke seyn deiner
ausser dir , o mein GOtt und ?Hände ; und die Erde voll ist
Vater , kein wahrer Trost , kei¬
ne beständige Freude , kein rech¬
tes und wahres Leben . Und
weil du , o mein GOtt und Va -
ter , bist einGchöpferHimmcls
und der Erden ; so hast du frey¬
lich alle Creaturen in deiner
Hand , daß mir ders. lben keine
einige Schaden thun kann ohne
- einen vät - rlichen Willen . Dar¬
um sprichst du Esa . 5 > : Ich bin
- ein Tröster , wer bist du denn ,
daß du dich vor Menschen fürch¬
test , die doch sterben , und vor
Menschen -Kindern , die als Heu
verzehret werden ; und vergis¬
sest des HErrn , der dich gemacht
hat , der den Himmel ausbrei¬
tet , und die Erde gründet , der
- ich bedecket unter dem Schal¬
ten seiner Flügel ? Darum bin
ich nun allein von dir , unserm
lieben Vater und Schöpfer , ge¬
wärtig alles Guten , alles Tro¬
stes und gnädigen Schutzes , und
des ewigen Lebens . Denn alle
Dinge kommen von dir , und du
hast dich uns gantz und gar ge
geben , mit allem , was du bist und
hast , mit Himmel und Er¬
den , samt allen Creaturen , daß
sie uns dienen und nütze seyn
müssen , und fördern zu dem
twiqenLeben , samt allen irdischen
Kräften , welche von dir allein .als
dem Schöpfer , herkommen , und
durch dein Wort geschaffen seyn .

deiner Güter : so setze ich doch
mein Vertrauen auf keine Crea -
tur , sondern ausdich allein , mei¬
nen lieben Vater , Schöpfer und
Erhalter Himmels und der Er¬
den , und spreche mit dem heili ,
gen David : HErr , wenn ich
nur dich habe , so frage ich nichts
nach Himmel und Erden ; und
wenn mir gleich Leib und Seele
verschmachtet , so bist du
doch , GOtt , meines Hertzens
Trost und mein Theil . Denn
wenn ich gleich alle geschaffene
Dinge hatte , und hätte den
Schöpfer und Erhalter aller
Dinge nicht ; so müste ich doch
mit den vergänglichen Dingen
vergehen , und hätte keine be¬
ständige Seligkeit . In dir ,
0 mein GOtt , der du das höchste ,
ewige , unvergängliche Gut bist ,
ist allein die beständige , ewige
Seligkeit . Habe ich nun , 0
mein GOtt , einen solchen Va¬
ter an dir , der ein Schöpfer
und Erhalter ist Himmels und
der Erden , und aller Creaturen ;
so wirst du mich ja auch erhal¬
ten . Hast du die Tage der
Welt gezehlet ; so hast du auch
meine Tage gczehlet , und einem
jeden Tag seine Nothdurft zu¬
geordnet . Du hast mir auch
ein Mäßlein deines Segens
und Himmelbrodts zugemessen ,
wie den Kindern Israel in der
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Wüsten ; denn du , unser himm -

Wer Vater , weißest , daß wir !
des alles bedürfen . Weil ich '

nun an dich , v mein GOtt und

Vater , glaube ; so wünsche ich !

mich mit dir zu vereinigen , aus !

daß ich dich selbst habe bey mir ,

0 du mein höchstes Gut , und

nicht ausser mir ; daß ich sagen
könne : Ich trage und habe alle¬

zeit bey mir und in mir mein
höchstes und einiges Gut , und

meinen höchsten Scheu - , in wel¬

chem und an welchem ich alles
habe .

xxxvm . Der andere
Artikel .

"Von der Erlösung .

- ir ; .6 ? LH glaube auch von gan -
tzem Hertzen an dich , 0

mein HErrIEsu Christe , und

bekenne , daß du der cingeborne

Sohn GOttes bist , ein wahrer

allmächtiger GOtt von Ewig¬
keit , das wesentliche Ebenbild

deines Vaters , und de -' Glantz

seiner Herrlichkeit . Du bist
aus Liebe Mensch worden , und

hast unser Fleisch und Blut an

dich genommen , und dasselbe

mit deiner ewigen göttliche «
Natur persönlich vereiniget in

Ewigkeit , und hast den Tempel
deines Leibes mit deiner göttli

chcn Herrlichkeit erfüllet ; wel¬

ches meine höchste Freude und
Trost ist . und kann nimmer¬

mehr einem Christlichen Men¬

schen grössere Freude wieder -

fahren , denn baß GOtt die

Menschen so lieb hat , daß er
selbst Menich worden . Ach wie
hast du , o GOtt , die Menschen

so lieb , daß du uns zu GOttes

Geschlecht mackest , und theil¬
haftig deiner göttlichen Natur !

Darum heißest du , 0 lieber

HErr Christe , Immanuel , das

ist , GOttmituns , und unser ei¬

niger Mittler zwischen GOtt

und Menschen . Und damit

wir uns deiner allezeit zu trö -

:len hätten , hast du dir so einen

holdscliqen Namen gegeben , daß
du heißest IEftis Christus , un¬

ser Heiland und Sel ' gmacher ,
ein Gesalbter , ein König und
Hohenpriester ; und hast uns alle
nach deinem Namen Christen

nennen lassen , das ist , Gesalb¬

te des HErrn ; denn du hast uns

mit deinem Heiligen Geist ge -

salbet zum geistlichen königli¬

chen Priesterthum , und zum

künftigen ewigen Reich , zu Kö¬

nigen und Priestern , aufwelches

zukünftige Reich wir im Glau¬
ben warten . Darum bist du ,

0 HErr IEsu Christe , vorn

Heiligen Geist im Mutterleibe
empfangen , aus daß du nach

deiner heiligen menschlichen Na¬

tur gesalbet würdest über alle

Maaß mit dem Heiligen Geist

und mit allen Gaben desGeistes ,

auf daß wir von deiner Fülle

allenehmenund ewpfanqen mö¬

gen . Auch bist du vom Heili¬

gen Geist darum empfangen ,

auf daß du wärest der Allerhei -
( O ) z ligste
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liaste , ohne alle Sünde , und
wir alle in dir geheiligct würden ,
und die menschliche Natur in
dir wiederum gereiniqet , erneu -
erc , « "segnet , vorn Fluch erlö¬
st , und ni ' t dem Heiligen Geist
ersnlltt würde . Oderallerhei -
ligsten Empsängniß , die uns
den Leger, wiedergebracht hat !
Darum bist du a -' ch von der
Jungfrauen Maria geboren ,Wider und über alle Natur , auf
daß du würdest ein wahrhasti -

meiner Sünde willen lua r lei «
den dürste . Gib mir aber , daß
ich als dein Glied mit dir ge¬
duldig leide , als mit meinem
Haupt , eine kleine Zeit in dieser
Weit , auf daß kd mit dir zur
ewigen Herrlichkeit erhaben
werde . Ich dancke dir für das
Crcutz , sv du nur auferleget bast ,
auf daß lch unter die Creutz -
brüdsr und unter die Zahl der
Heiligen komme . Du bist ge >
creutzigcr worden , bu getreuer

Hit der Geist des HErrn , als
auf dem reckten Hohmvriester ,
der uns GOtt solle versöhnen
mit dem Opfer seines heili¬
gen Leibes und Blutes , wel¬
chen du von der Iungsraueu
Maria angenommen , auf daß
- neinreines Opfer würdest für
unsere Sünde ; ja auf daß ich
in dir und durch dich neu ge¬
boren , und « ine neue Creator
würde , durch einen reinen
jun gräulichen Glauben , der dir

an allen Gläubigen aufhörcte .
Du bist , o HErr Christe , eines
so schmählichen Todes am Holtz
gestorben , daß du meine ewige
Schmach von mir nähmest , und
ich nicht dürste an jenem Tage
auferstehen zur ewigen Schmach
und Schande . , Du bist am
Holtze ei » Wurm worden , auf
daß ich kein verfluchter Wurm
in Ewigkeit werden solle . Da
bist gecreutziget , aus daß ich
täglich dein sanftes Joch auf

allein anhanget , dadurch ich mich nehmen soll , und dir nach
ein Kind GOttes wo : den bin . folgen , und mein Fleisch crem
Ich glaube auch , baß du um tzigcn samt den Lüsten und Ve »
meiner Sünde willen gelieren g ' erdcn . Du bist gestorben , auf
hast , aus daß ich in Ewigkeit um baß du büffetest die Strafe um

ftrer

- M !« l

, er Mensch und eines Men - j Heiland , auf oaß du für uns
cheo Svbn , auf daß du uns zu lein Fluch würdest , wie geschne »

GOttes Kindern machtest ; auf den stehet : Verflucht sey , der
daß du werdest der Junßfraucn ^am Holtz hanget ; auf daß du
Sohn , der verheißene Wei - - den Fluch von uns hinweg
ber -Samen , der Samen Abra - nähmest , und uns davon erlö -
hä , der SohuDav ' ds , das nch > ! seiest ; auf daß der Fluch an
te Gewächs Davids , das - deinem heiligen Leibe vertilget
schöne Sproßlein aus derWur - fund ausschaben , und in einen
tzel Iefse , auf welchem da ru - Segen verwandelt würde , und
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serer Sünde . Demi der Tod
ist der Sünden Sold . Darum
wüstest du den Tod für uns lei¬
den , daß in dir und durch dich
dcr Tod überwunden und kraft¬
los gemacht würbe ; auf daß der
Tod vei schlangen würde in den
Sieg ,und daß dein Tod , v HErr
Christe , unser Leben wurde
Du bist einmal für mich ge¬
storben , aus daß ich nicht immer
und ewig stürbe des ewigen To¬
des . Darum verleihe mir Gna¬
de , daß ich , mit dir , der Sün¬
den absterbe , und dir allein le¬
be , als ein lebendig Mied an
deinem Leibe . Dn bist gestor¬
ben , auf daß du ein ewiges Te¬
stament bestätigest , in welchem
die Vergebung der Sünden uns
legiret und verhcisien ist denn
ein Testament muß durch den
Tcd bestätiget werden , der es
gestiftet hat . Du bist auch be¬
graben , nach der Schrift , wie
der Prophet sagt : Begraben
irie ein Gottloser , und gestorben
wie ein Reicher ; denn du hast
alle unsere Sünden - Schmach
mit dir ins Grab genommen ,
und also unsere Schmach getra¬
gen und aufgehoben . Darum
gib mir Gnade , daß ich auch
mit dir begraben werde in dei¬
nen Tod , daß ich meinen Sün¬
den und der Welt absterbe , auf
daß ich , als dein Glied , mit dir
vereiniget bleibe . Du bist be¬
graben worden , auf daß du
mein Grab zu einem sanften
Teuhkbettlein machtest. Du

bist auch nicSergcfahren zur
Hölle , als ein Si . qeslm il und
Udcrwinder dcr Holienpsorten
und aller höllischen Macht , auf
daß mich die Hölle nicht verrie¬
gele ewiglich , undich frölichsa -
aen könte r Tod , wo ist dein
Stachel ? Hölle , wo jodeln
Sieg ? Darum dancke ich dir , 0
du Z - rstörer der Hollen , der du
dem Riesen seinen Raub genom¬
men , und dein Starcken seine Ge¬
fangene los gemacht hast . Gib
mir auch , 0 mein HErr Christe,
in meinen Anfechtungen wahren
beständigen Trost , daß ick nicht
versage . Denn du tobtest , und
mach st lebendig ; du führest in
die Hölle und wieder heraus .
Du hast gesagt : Ich will mein
Volck aus der Hollen erlösen ,
und vom Tode erretten . Du
bist auch am dritten Tage auf¬
erstanden von den Todten ,
als ein Fürst des Lebens , als ein
starckerSimson , der die Ketten
der Hölle » und die Bande «' es
Todes zerrissen , und die Pforten

^der Hölle « anegehoben und da -
! von getragen , das Gefängniß ge -
' fang ! « gesühret . Denn es ar
unmöglich , daß dein heiligei eil»
solte vom Tode gefangen gehal¬
ten werden , weil derselbe auch
mitten im Tode mit der . wigea
Gottheit ist vereiniget blieben :
darum hat dich der Tod nicht
behalten können , nach dem Vor¬
bilde des Propheten Ionä . Und
also hast du uns alle mit dir
aus dem Todr geristea , der du

sprichst:
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sprichst : Jchlebe ; und ihr soll ieEngel GOlt >sanbeten , crhö -
auch leben . Ich bin die Aufer - het über alle Engel , über alle
stchnnq und das Leben . Gib Fürstenihum , über alle Herr -
mir aber , daß ich auch , mitdir , is6>ast , über alle Gewalt und
auferstehe vo » Sünden , und j Kraft , über alles das , was in
Theil habe an der ersten Aufer - ! dieser und jener Welt mag ge -
stehimg , aufdaß der andere Tod nennet werden , und GOtthat
über mir keine Macht habe , und
ich in einem neuen himmlischen
Leben wandeln möge , auf daß
ich mit dir ewig lebe , und
mikdir , meinem Haupte , verei¬
niget bleibe . Du bist auch auf¬
gefahren gen -Himel , und hastdas Gefängniß gefangen gefüh¬
rt , und hast ausgezogen die
Fürstenthüme und die Gewalti¬
gen , sie öffentlich Schau getra¬
gen , und einen Triumph aus ih¬
nen gemacht durch dich selbst .
Du bist gen Himmel gefahren
aus daß du erscheinest vor dein
Angesicht GOttes für uns , ein
getreuer Hoherpriester und
Mittler , der für uns bittet , zu
welchem wir auch treten mit al¬
ler Freudigkeit . Du hast durch
dnne Himmelfahrt Gaben em¬
pfangen für die Menschen , dar¬
um wir auch dich getrost anru¬
fen dü - fen . Gib Mir nun ,
HErr Christe , daß ich auch mit
dir geistlich gen Himmel fahre ,
nach himmlischen Dingen trach¬
te , und mein Hertz nicht an die
Welthange , aufdaßichmitdir ,
als mit meinem Haupte , ewig
vereiniget bleibe Du sitzest
auch ; ur rechten -Hans G <vt -
res , auf dem Stuhl und Thron
deiner Herrlichkeit , da dichal -

dich gesetzt zum Haupt seiner
Gemeine , welche ist dein Leib ,
nemlich , die Fülle des , der alles
in allem erfüllet , aus daß du seyest
ein gllgemeincr Hoherpriester ,
welcher ein ewiges Hoheeprie -
sterthum Hut : seyest auch ein
König aller Könige , und HErr
aller HCrren , ein HErr über
Tod und Lcbeo , über Sünde
und Gerechtigkeit ; aus daß du
auch bey uns seyst in unsern
Nöthen , als m -ser lieber Im -
Manuel , für uns streitest , in uns
siegest und überwindest ; wie du
sprichst : Wer überwindet , dem
will ich Macht geben zu sitzen
auf meinem Stuhl ; gleichwie
ich überwunden habe , und bin
gesessen auf meines Vaters
Stuhl . Ich glaube auch , daß
du kommen wirst ; u richten
Sie Lebendigen und die Tod¬
ten , und wir werden dich sehen
kommen sichtbarlicher Weile in
den Wvlcken mit allen heiligen
Engeln ; denn du wirst sitzen auf
dem Stuhl deiner Herrlichkeit,
und öffentlich sehen lassen deine
ewige Gewalt , welche ihrer viel
ietzo lästern , und werden dich
sehen alle Augen , und die dich
gestochen haben . Denn wer¬
den heulen alle Geschlechte an

Erden .
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Erden . Da wird man hören das Hertzen ; und , wenn wir nicht
Feldaesch '. ey der heiligen Engel , wissen , was wir beten svllcn , so
die Stimme des Ertz - Engels , ! kömmst du unserer Schwachheit
und die Posaune GOttes , ja s zuHülfe , und vertrittest uns bey
deine Stimme selbst , dadurch iGOtt mit unaussprechlichen
denn die Todten werden anser - i Seufzen ; denn du bist ein Geist
wecket , und alle vor Gericht ge der Gnaden und des Gebets .Du
stellet werden . Da du das letz §bist der Geist unsers HErr « JE -
te Urtheil fällen wirst über die jsu Christi » durchweichen wir rit¬
zn deiner linckcn Hand : Gehet i fen : Abba , lieber Vater ! Du
hin , ihr Verfluchten , in das tröstest uns mit wahrhaftigem ,
ewige höllische Feuer ; zu denen
aber zur rechten Hand : Kommt
her , ihr Gesegncten meines
Vaters , und ererbet das Reich ,
das euch von Anbeginn bereitet
ist. O hilf mir , du gerechter
Richter , daß ich deinem gestren¬
gen Gericht und schrecklichem
Urtheil emfliehen , und zu dei¬
nem ewigen Reich eingehen mö¬
ge. Amen .

xxxix . Der dritte
Artikel .

Von der -Heiligung .
116 .

(^ Lh glaube auch an dich , o
GOltHciliger Geist , daß

du mit dem Vater und Sohne
ein wahrer allmächtiger GOtt

beständigem , lebendigem und
ewigem Trost , als ein Geist der
Wahrheit . Du erleuchtest un¬
sere Hertzen , daß wir erkennen
den überschwenglichen Reich¬
thum der Gnaden GOttes , da¬
durch wir gerecht und selig wer¬
den , aus lauter Gnaden , ohn all
unsern Verdienst , allein um un¬
sers HErrn IEsn Christi willen ,
durch den Glauben , weichend »
in uns wirckcst , aus daß wir
durch denselben dieses unaus¬
sprechlichen Schatzes theilhaftig
würden . Du bist das rechte
Freuden Oel , und die himmli¬
sche Salbung , die uns alles leh¬
ret , wie uns unser lieber HErr
JEsus Christus verheisscn hat ,
daß er uns , als unser Hober -

seyst , vom Vater und Sohn Priester , von seinem Geist geben
ausgehend , die dritte unterschied - wolle , wie er spricht : Wer an
liche Person in der einigen Gott¬
heit , unser einiger und wahrer
Tröster ; der du uns ein frölich
Hertz und Gewissen machest ,
und in unsern Hertzen Zeugniß
giebst , daß wir GOttes Kinder
find ; denn du hstfest unserer
Schwachheit, seufzest in unsern

mich alaubet , von des Leibe sol¬
len Ströme des lebendigen Was¬
sers fliesten . Du bist unser
inwendiger himmlischer Do »
ctor . Lehrer und Schulmeister ,
welchen wir durch unsern
HErr » JEsum Christum
bekommen haben , aus daß du

uns
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u .. s in ane Wahryett . eilest .

Durch dich sind wir Christen ,
das ist , Gesalbte des HErrn ,
worden . Durch dich sind wir

Christi Glieder worden . Denn
wer den Geist Christi nicht Hai ,

der ist nicht sein ; und die si -id
GOttes Kinder , die der Geist

GOttes treibet . Du bists , der

uns inwendig tröstet , wenn uns
die Welt betrübet ; der uns in¬

wendig erfreuet , wenn uns die
Welt verfolget . Du bist das

Siegel GOttes , dabey uns
GOTT kennet , wenn uns die

Weit nicht mehr kennen will .

Du bist das Pfand unsers ewi¬

gen Erbes , wenn wir die Welt
verlassen müssen . Ich gläube

auch , daß eine heilige Christli¬
che Rrrche sey . die Einen GOtt
bekennet und glaubet , die da hat

Einen HErrn , Einen Glauben ,

Eine Taufe , Einen GOTT und
Vater unser aller ; welcher Kir¬

chen einiger Bräutigam allein

Christus ist , und sie seine einige

geistliche Braut , die ihm allein

von Hertzen anhanget , , und
durch den Glauben vermahlet

ist , mit welcher sich unser Hin ,

mels - Bräutigam in Ewigkeit

verlobet hat im Glauben , im

Gericht und Gerechtigkeit , die

auch den HErrn erkennet . Ich

gläube auch , daß diese Kirche

sey Christi geistlicher Leib , und er

sey ihr einiges Haupt , und daß
er dieses seineLLeibes einigerHei -

lanö .seyMnd lhabchstchüselbst für

„ e gegeben , habe ,ü - gehe -liget

und gereiniget durchs Wasser¬
bad im Wort , auf daß er

ihm zurichte eine Gemeine , die

herrlich , ey , die nieyt habe ei¬

nen Flecken oder Runtztt , oder

des etwas , sondern daß sie
heilig sey und unsträflich ; die

durch Christum vollkömmlich
geheiliget , versöhnet und gerei -

nigrt ist , a fo , daß GOTT
der Pater keine Sünde und

Unreiniqkcit mchr an ihr nehet ,
um der hohen theuren und

überstüßigen Bezahlung Chri¬

sti willen , und ist um dessel¬
ben ihres Bräutigams wil¬

len GOttes liebe Tochter , wie

sie der Heilige Geist im 4 ;
Psalm nennet : Die Braut

stehet zu deiner Rechten in ei¬

tel köstlichem Golde . Höre ,
Tochter , schaue darauf , und nei¬

ge deine Ohren , vergiß deines
Volcks und deines Vaters

Haus ; so wird der König Lust
an deiner Schone haben .

Denn er ist dein HERR , und

solt ihn anbeten . Des Königs
Tochter ist gantz schön inwen¬

dig , sie ist mit güldenen Stü¬

cken gekleidet . Dis sind die

klugen Jungfrauen , die ihre

Lampen geschmücket haben , und

ihrem Bräutigam entgegen ge¬

ben , ihn mit Freuden empfa -

hcn , und mit ihm eingehen in

die himmli ' che , ewige , hochzeit¬

liche Freude , inter dieser

Zahlk und . . .Gemeinschaft der
Hei -
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Heiligen begehre ich auch zu
e ,) „ ; da wolle ick gern seyn
ein Glied des Leid s Cbrsti ,
ein Vmacr des kimmlichen
Ieruftlems , in der Gemein¬
schaft vieler tausend Heiligen ,
da der schöne , innerliche , heilst
re , reine Gottesdienst dee
HErrn ist , im Geist und in der
Wahrheit . Und wie unser
ew -ger König und Hoherprie -
ste. ewiq ist ; so muß auch die
K '.rcde , sein königlich Priester -
ihmn , nieste iinrergkhen , sondern
wider alle binnen der Hollen
erhalten ire den . Ich alaube
auch eine chieme nschafc der
Welligen , ncmlich , daß alle
wahre C -lieder der heiligen
Edri stichen Kirchen alle Güter ,
Schatze und Wohlthaten Chri¬
sti gemein haben - Und ob wol
in dieser Welt Unterscheid der
Menschen seyn , hohes und nie¬
driges Standes Personen , Ar -
ine und Reiche , die in Wür
dc , und die in Verachtung
seyn ; so glaube ich doch , daß
ste nur Einen Christum haben ,
Einen ScUgmacher , Einen Er¬
löser und Heiland . Der Arme
hat eben das Wort , die Taufe ,
das Nachtmahl , welches der
Reiche hat ; denn bey GOT2
ist kein Ansehen der Person .
Und also haben wir a le geist¬
liche Güter gemein durch
den Glauftcn . Ich yläube
auch , baß diejenigen sind st .
der Gemeinschaft der Hei¬

ligen , «, eiche ihr Crcr -tz, Leiden ,
Traurigkeit , Schmo .ch , Verach¬
tung und Verfolgung unter ein,
ander gemein haben , durch
N Meide » und Anziehung hertz -
liches Erbarmens . Denn das
Glied , so seines Mitgliedes
Schmertzcn nicht fühlet , ist ein
todtes Glied . Darum muß
ein Glied des andern Last tra¬
gen , auf daß wir das Gesetz
Christi erfüllen , ( das ist , das
Gesetz der hertzlichrn Liebe ) der
unser Creutz auf sich genommen ,
und gesagt : Dein Creutz mein
Crcutz ; deine Verachtung
meine Verachtung ; deine Ar¬
muth meine Arniulh . Ach
-reich e -nen grossen Heiligen
haben wir in der Gemein¬
schaft des heiligen Crcntzes ,
nemlich , unsern HErrn JE «
sum Christum , den Sohn
GOttcs ; darum will ich mich
nicht von dieser Gemeinschaft
der Heiligen entziehen . Ich
gläubeauch , daß in der heili¬
gen Christlichen Kirch n , wo
sie ist , Vergebung der Sun »
den sey , ein Nerch der Gna¬
den , und der rechte Ablaß ,
und daß ausser solcher Chri¬
stenheit kein Heil noch Der -
-.«i bung der Sünden sey ; und
-stäube , daß niemand selig sey ,
er sey denn oder werde :ein
l bendig Glied des Leibes
CHRISTI , chm cingepßsn -

tz ' t durch den Glauben . Ich
-staube auch , daß in «dieser

st Kir -
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Kirchen nicht nur Einmal
Vergebung der Sünden gege
ben werde , sondern so oft
man dieselbe begehret . Denn
Christus ist in dieser Kirchen
der rechte himmlische Artzk ,
der täglich , alle Augenblick ,
die Gebrechen seiner Glieder
heilet . Denn der HErr hei
let » die zerbrochenes Hertzens
find , und lindert ihre Schmer -
tzen ; er richtet aus , die nie¬
dergeschlagen sind . Der himm¬
lische Samariter führet täg¬
lich die Verwundeten in seine
Herbcrae , und besiedlet ih >
rer zu pflegen . Er suchet täg¬
lich die Verlornen Schafe , hei¬
let die Verwundeten , wartet
- erKrancken , pfleget der Schwa¬
chen . Denn er ist nicht mür¬
risch noch greulich . Das zerbro
chene Rohr zerbricht er nichts
und leschet nicht aus das glim¬
mende Töchtlein . Sein Blut
ist die köstliche Artzeney und
dirallerkrästigste Reinigung un -
serer Sünden , und die aller -
lieblichste Hertzstärckung und
Labsal , der allerheilsamste
Kühltranck in der grossen Hitze
der Anlechtung und Todesnoth ,
und ist für der gantzrn Welt
Sünde vergossen , aufdaß zu al¬
len Zeiten alle arme Sünder
dessen gemessen können . Dar¬
um hat er die Sünder nicht
Einmal gerufen , sondern rufet
bis aus Ende der Welt ; und
hat nicht wenige gerufen , son
drrn alle : Wohlan, alle , dir ihr

durstig seyd , kommt her zum
Wasser des Lebens , undtrin -
cket umsonst . Ich yläuhe auch
eine Auferstehung des Llei »
sches , daß mein HErr IEsus
Chr ' stus diesen meinen Leib , ob
er gleich in der Erden vermodert
und zu Staub worden , werde
wieder auferwccken , und daß
ich , wie der heilige Hiob sagt ,
in meinem Fleisch GOtt sehen
werde . Da wird das Freu¬
den - Wort erfüllet werden :
Wachet auf , und rühmet , die
ihr schlafet unter der Erden .
Denn mein Thau ist ein Thau
eines grünen Feldes . Der
HErr wird den Tod verschlin¬
gen ewiglich , und die Schmach
jeines Volcks aufheben in allen
Landen , und alle unsere Thrä¬
nen von unser » Augen abwi¬
schen . Alsdenn wird das Der -
wesliche anziehen die Unvcrwes -
lichkeit , und das Sterbliche
die Unsterblichkeit . Und wie -
wol ist gesäet worden ein na¬
türlicher , schwacher , verachteter
Leib ; so wird doch in Ehre ,
Kraft und Herrlichkeit aufer¬
stehen ein neuer geistlicher Leib .
Und wie ich getragen habe das
Bilde des Irdischen - so werde
ich auch tragen das Bilde des
Himmlischen , und werde den
Engeln GOttes gleich seyn , und
ähnlich dem verklärten Leibe
unsers HErrn IEsu Christi ;
und GOttes Licht , Klarheit und
Herrlichkeit wird meinen Leib ,
als GOttes Tempel , erleuchten

und
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und erfüllen Denn dieser
mein sterblicher Leib ist von
Sünden erlöset , warum solte
er denn im Tode bleiben ?
Dieser mein Leib und Seele ist
zum ewigen Leben erschaffen , er¬
löset und geheiliget , warum solte
er denn im Tode bleiben ? Dieser
mein Leib und Seele ist ein Glied
des Leibes Christi , durch den Hei¬
ligen Geist und Sacrament mit
Christo vereiniget , mit ihm ver¬
bunden , ihm einverleibet , mit dem
lebendigmachenden Geist Christi
gesalbet ; darum ists unmöglich ,
daß er kann im Tode bleiben .
So ist auch dieser Leib in die¬
sem Lebe » ein Tempel des Hei¬
ligen Geistes , vielmehr wird
er in jenem Leben eine Woh¬
nung GOttes seyn in der Ver¬
klärung . Und letztlich kann
der Tod so starck nicht seyn , daß
erunsvonChristo scheiden solte .
Ich glaube auch ein ewiges
Leben , da alle Angst , Trübsal ,
Jammer , Elend , Armuth , Ver¬
achtung , Verfolgung , Kranckheit
und Tod ein Ende nehmen wird ;
da bis Wort wird erfüllet wer¬
den : Eure Traurigkeit soll zur
Freude werden , also , daß dieser
Zeit Leiden nicht werth ist der
Herrlichkeit , die an uns soll offen¬
bar werden ; da solche Lieblich
keil seyn wird , die kein Ohr ge -
hörctisolche Herrlichkeit , die kein
Auge gesehen ; solche Freude , die
in keines Menschen Hertz kom¬
men ist ,welche GOtt bereitet hat
denen , die ihn lieb haben , und

aufihn harren , nemlich , Freude
ohne Leid , Licht ohne Finsterniß ,
Reichthum ohne Armuth , alle
Gnäge ohne Arbeit , Liebe ohne
Haß , Lust ohne Eitelkeit , Ehre
ohne Neid , Gesundheit ohne
Kranckheit , Herrlichkeit ohne
Verdruß , ewigesLeben ohneTvd.
XL.. Gebet wider die

Furcht desjüngsten Tages .
r >7 -

HsCH mein HErr IEsu Chri -^ ste , du wahrhaftiger Pro¬
phet ! Du hast uns das Ende
der Welt verkündiget , die Zei¬
chen geoffenbaret , und , wie wir
uns dazu bereiten sollen , geleh -
ret . Ach mein König und
HErr , laß mich alle Tage auf
deine Zukunft mit Freuden
warten ; denn du wirst plötzlich
kommen wie ein Blitz , und
unversehens , wie ein Dieb
in der Nacht . Und in deiner
Zukunft werden die Himmel
zergehen mit grossem Krachen ,
und die Elemente vor Hitze zer «
schmeltzen . Wir warten aber
eines neuen Himmels , und ei¬
ner neuen Erden , darin Gerech¬
tigkeit wohnen wird . Ach mein
HErr und GOtt , es wohnet
wahrhaftig in dieser Erde der
Fluch und alles Elend und
Jammer ; mache es einmal mit
dieser Welt ein Ende ; und ma¬
che uns des neuen Himmels
Einwohner , und der neuen Er¬
den Besitzer , darin keine Sün¬
de und Tod mehr seyn wird .

( P ) Laß
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Laß uns demnach nicht erschre¬
cken vor den Zeichen des jüng¬
sten Tages , so mit Haufen her¬
ein dringen ; sondern richte un¬
sere Häupter auf mit deinem
Trost und lebendiger Hoffnung .
Denn wir sind ja durch deine
Auferstehung und Himmelfahrt
neu geboren zu einer lebendigen
Hoffnung , zu einem unbefleck¬
ten , unverwelcklichen und un
verivesüchen Erbe , das uns im
neuen Himmel ist aufgehadeu

sig im Gebet , wachend in wahrer
Busse , bereit diese arge unreine
Welt zu verlassen , und ein besser
Reich einzunehmen . O laß uns
gern ausgehen aus dieser unsau -
bern Sodoma , und laß uns nicht
eionial zurücksehen , daß es uns
nicht gehe wie des Lots Weib ,
die zur Saltzseulen ward . O
laß uns fliegen als Adler zu dir ,
HErr Christe , der du unsere
rechte Speise bist . Ach du
liebliche Sommerzeit , wtlt du

sind ja nicht zu dieser elenden
Welt erkauft , die Erlösung ist
ewig , es muß ein ewiges Erbe
und Wohnung seyn , dazu wir
so theuer erkauft seyn . Ach
laß uns , als die Kinder des
ewigen Lichts und des unver¬
gänglichen Erbes , dir mit Freu¬
den entgegen lausen , und sagen :
Der Vater kommt , und will
uns heimholen ins rechte ewige
Erbe , in unsers himmlischen
Vaters Hans , da uns die Stät¬
te bereitet ist . Laß uns dir , o
HERRJEsu , unserm schönen
Bräutigam , entgegengehen , als
die klugen Jungfrauen , mit ge¬
schmückten Lampen ; als die
Knechte , die auf ihren HErrn
warte » , wenn er aufbrechen
wird von der Hochzeit , und die
Fackeln des Maukens und der
Hoffnung in unsern Händen ha¬
ben , nüchtern seyn , mässig , em -

die durch deine Macht bewah nicht bald anbrechen ? Es ist
ret werden zur Seligkeit . Ach lange Winter gewesen , und die
wer wölke sich nicht freuen des , Kälte dieser Welt hat uns be -
neuen schönen Erbes ? Wir leidiget , ncmlich der geistliche

Frost des Unglaubens und der
gantz erloschenen Liebe . Ach
mein HErr , der du bist der An -
fängerund Vollender des Glau¬
bens , stärcke meinen Glauben .
Denn du hast gesagt : Wenn
des Menschen Sohn kommen
wird , meynest du auch , daß er
werde Glauben finden auf Er¬
den ? Komm , o HErr , Glaube
und Liebe ist erloschen , der Win¬
ter hat zu lange gewähret ; und
wenn du die Tage nicht wirst
verkürtzen , so wird kein Mensch
selig . Ach du schöne Ernte der
Auferstehung der Gerechten ,
welche schöne Garben wirst du
hervor bringen ? Die mit
Thränen gesäet haben , werden
mit Freuden ernten . Sie ha¬
ben den edlen Thränen - Samen
getragen ; darum bringen sie nun
ihre Garben mit Freuden . Ach
laß deine Schnitter , deine heili -
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gen Engel , deinen Weitzen in
deine Scheure sammle » . Ach

mein HErr und GOtt , laß mich

auch mitgesammlet , und in ein
Bündlcin des Lebens eingebun¬

den werden . Hilf mir , daß ich
dich mit Freuden sehe kommen
jn den Wolcken , als auf einem

schönen Wagen , und um dick
her das herrücke Geleite der

himmlischen Heerschaarcn . Das
Anschauen deines freundlichen

Angesichts wird den Gläubigen
alle Furcht benehmen . Du

wirst uns in einem Augenblick
verwandeln , aus der Sterblich¬

keit in die Unsterblichkeit , aus

der Schwachheit in Kraft , aus

irdischen natürlichen Leibern in

himmlische geistliche Cörper , daß

uns kein Feuer noch Wasser ,
noch kein Element wird schaden

können . Und ob gleich Him¬

mel und Erden im Feuer ver¬

gehen werden ; so werden wir

doch hindurch fahren , als wir
leko durch die Lust gehen : denn
den verklärten Leibern kann

nichts schaden , noch dieselbe hin¬

dern . Du wirst mich auch dein

« mes Kind , an jenem Lage
nicht richten . Denn wer an den

Sohn GOttes glaubet , der hat

das ewige Leben , und kommt

nicht ins Gerichte , sondern ist
» om Tode zum Leben hindurch

gedrungen . Du hast uns ja

deinen gnädigen Sententz und

gesegneten Ausspruch geoffcn -
karet : Kommt her , ihr Gese¬
tzten meines Vaters , ererbet

das Neick , welches euch von

Anbeginn bereitet ist O ein

gnädiges , freundliches , trostrei¬

ches Wort ! Hilf , v gnädiger ,
barmhertziacr HErr , daß ich

mit allen Auserwehlten dasselbe

mit Freuden und Iauchtzen an¬
hören , und mit dir in deine

Herrlichkeit eingehen möge .
Amen .

xi . i . Gebet wider die
Feinde um Sieg .118 .

HsCH du starcker , gewaltiger
< * und unüberwindlicher HErr
IEsu Christe , du rechter Wun¬

derbar , Rath , Kraft , Held ,

ewiger Vater , Fricde - Fürst !

Sey du meine Stärcke , mein
Schild , mein Schutz . Denn

d » , HErr , bist der Schild für

mich , der mick zu Ehren sHet ,

und mein Häupt ausrichtet .
Ach HErr , gib mir einen star -

cken Heldenmuth , daß ich mich

nicht fürchte vor viel hundert

taufenden , die sich umher wider

mich lege » . Auf , HErr , und
hilf mir , mein GOtt ! Denn du

schiägest alle meine Feinde auf
den Backen , und zerschmetterst

der Gottlosen Zähne . Bey
dem HErrn findet man Hülse ,
und deinen Segen über dein

Dolck , Sela O GOtt , tröste

mich mit Kraft , und lehre mei¬
ne Hand streiten , und meinen

Arm einen ehernen Boaen span¬

nen . Gib mir den Schild deines

Heils , deine rechte Hand stär -
( P ) r cke



228 GebetwiderdieFeindeum Sieg . inClaff .
cke mich . Rüste mich jvm
Streit , und wirf unter mich ,
die sich wider mich setzen . Gib
mir meine Feinde in die Flucht ,
daß ich meine Hasser verstöre .
Sie müssen werden wie Spreu
vordem Winde , und der Enge !
des HErrn stossc sie weg . Ihre
Wege müssen finster und schlüpfe
rig werden , und der Engel des
HErrn verfolge sie . Er müsse
unversehens überfallen werden ,
und sein Netz , das er gestellet
hat , müsse ihn sahe » . Aber
meine Seele müsse sich freuen
des HErrn , und frölich seyn
auf seine Hülfe . Alle meine
Gebeine müssen sagen : HErr ,
wer ist dir gleich , der du den
Elenden errettest von dem , der
ihm zu starck ist , und den Elen¬
den und Armen von seinen Tü
cken ? Durch dich , HErr , wob
len wir unsere Feinde zuflössen .
In deinem Namen wollen wir
untertreten , die sich wider uns
setzen . Denn ich verlasse mich
nicht auf meinen Bogen , und
mein Schwerdt kann mir nicht
helfen ; sondern du hissest uns
von unsern Feinden , und machest
zu schänden , die uns hassen .
GOtt ist unsere Zuversicht und
Starcke , eine Hülse in den gros¬
sen Nöthen die uns troffen ha
den . Darum fürchten wir uns
nicht , wenn gleich die Welt un¬
terginge , und die Berge mitten
ins Meer süncken . Dennoch
soll die Stadt ÄOttes sein tu »
stig bleiben mit ihren Brünn -

leiu , da die heiligen Wohnun¬
gen des Höchsten sind . GOtt
ist bey ihr drinnen , darnm wird
sie wohl bleiben , GOtt hisst ihr
frühe . Die Heyden müssen
verzagen , und die Königreiche
fallen ; das Erdreich muß ver¬
gehen , wenn er sich hören lasset .
Der HErr Z -'baoth ist mit uns ,
der GOTT Jacob ist unser
Schutz , Sela .' Der den Krie¬
gen stcuret in aller Welt , der
Dogen zerbricht , Spieße zu¬
schlagt , und Wagen mit Feuer
verbrennet . Schaffe uns Bey¬
stand in der Noth , denn Men¬
schen - Hülfe ist hie kein nütze .
Mit GOtt wollen wir Thaten
thun , er wird unsere Feinde un¬
tertreten . Es stehe GO tt auf,
daß seine Feinde zerstreuet wer¬
den , und , die ihn hassen , vor ihm
fliehen . Vertreibe sie , wieder
Rauch vertrieben wird vom
Winde . Wie das Wachs zer »
schmeltzet vom Feuer : so müs¬
sen umkommen die Gottlosen
vor GOtt ; die Gerechten aber
müssen sich freuen und frölich
seyn , und von Hertzen sich freuen .
HERR mache alle Gottlo¬
sen zu Koch , die da sagen : Wir
wollen GOttes Häuser einneh¬
men . GOtt , mache sie wie ein
Wirbel , wie Stoppeln vordem
Winde . Wie ein Feuer den
Wald verbrennet , und wir ei¬
ne Flamme den Berg anzündet :
Also verfolge sie mit deinem
Wetter , und erschrecke sie mit
deinem Ungewisser . So wer¬den
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den sie erkennen , daß dumitd ' i -
nem Namen hrissest HERN
allem / und der Höchste in aller
Welt .

XUI . Gebet um göttli¬
chen Schutz Wider die Fein¬

de und Verfolger .
iiy .

L . Err , allmächtiger GOtt ,
>̂ / HErrZcbaoth , meine Stär - !
cke , HErr , mein Fels , meine
Burg , mein Erretter , mein
GOtt , mein Hort , auf den ich
traue , mein Schild und Horn
meines Heils , und mein Schutz !
Ich will dich , o mein HERN ,
und GOtt , loben und anrufen , !
so werde ich von allen meinen
Feinden errettet . Ach HErr ,
du bist ja der Armen Schutz ,
ein Schützer Zeit der Noth ,
darum hossen aus dich , die dci >
nen Namen kennen . Beweise
deine wunderliche Güte , du
Heiland derer , die dir vertrauen ,
wider die , so sich wider bei
ne rechte Hand setzen . Behü¬
te mich , wie einen Augapfel im
Auge . Beschirme mich unter
dem Schatten deiner Flügel vor
den Gottlosen , die mich verstö¬
rt « ; vor meinen Feinden , die um
und um nach meiner Seelen
trachten . Ach mein HErr und
GOtt , bedecke mich in deiner
Hütten zu dieser bösen Zeit , ver¬
birg ? mich heimlich in demcn
Gezelten , und erhöhe mich auf
rinen Felsen . Denn auf dich
traue ich , HErr , mein GOtt , laß

mich nimmermehr zu schänden
werden . Errette mich durch
deine Gerechtigkeit , neige deine
Ohren zu mir eilend hilf mir ;
sey mir ein starcker Fels , und ei¬
ne Burg , daß du mir helfest .
Ach wie groß ist deine Güte , die
du verborgen hast denen , die
dich fürchten , und erzeigest de¬
nen , die vor den beuten auf dich
trauen ! Du verbiegest sie heim¬
lich vor jedermanns Trutz ; dn
bedeckest sie in der Hütten vor
den zanckischen Zungen . Lobet
den HErrn , alle seine Heili¬
gen . Die Gläubigen behütet der
HErr , und vergilt denen reich¬
lich , ^ Hochmuth üben . Es müs¬
sen sich schämen und zu schänden
werden , die nach meiner Seelen
stehen . Es müssen zurücke keh¬
ren und zu schänden werden , die
mir übel wollen . Sie müssen
werden wie Spreu vor dem
Winde , und der Engel des
HErrn stosse sie weg . Aber
meine Seele müsse sich freuen
des HErrn , und srölich seyn
über seiner Hülfe . Alle meine
Gebeine müssen sagen : HErr ,
wer ist dir gleich , der du den
Elenden errettest von dem , der
ihm zn starck ist , und den Armen
von seinen Räubern ? Ach mein
GOtt , laß mich nicht von den
Stoltzen untertreten werden ,
» nd die Hand des Gottlosen
stürtze mich nicht . Denn ich
bin arm und elend ; der HErr
aber sorget für mich . Du bist
mein Helfer und mein Erretter ,
^ ( P ) ; mein
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mein GOtt , verzeuch nicht .
Denn vvr ihrer Macht halte ich
mich zu dir , denn GOtt ist mein
Schutz . Ich will von deiner
Macht fingen , und des Mvrqens
rühmen deineGütc , denn du bist
meine Zuflucht in meiner Noth .
Ich will dir , mein Gütt , lobsin -
gen , denn du bist mein Schutz ,
und mein gnädiger GOtt . Dar
um werde ich bleiben , wie ein
grüner Oelbaum im Hause
GOttes . Ich » erlasse mich auf
GOttes Gute immer und ewig '
ljch . Ich dancke dir ewiglich ,
denn du kansts wohl machen ;
und will harren auf deinen
Namen , denn deine Heiligen ha¬
ben Freude daran . Freuen und
sröl ch müssen seyn , die nach dir
sra zen , und , die dein Heil lie¬
ben . immer sagen : Hochqelobet
sey GOtt ! Denn du bist meine
Zuversicht , . HERR HERN ,
meine Hoffnung von meiner
Jugend an . Aus dich habe ich
mich verlassen von Mutterleide
an , du hast mich aus meiner
Mutter reibe gezogen ; mein
Ruhm ist immer vor dir . ' Ich
gehe einher in der Kraft des
HErrn , ich preise deine Ge -
rechtigkeit allein . Du lassest
mch erfahren viel und grosse
Angst , und machest mich wieder
lebendig , und holest mich wieder
aus der Erden herauf . Du
leitest mich nach deinem Rath ,
und nimmst mich endlich mit
Ehren an . Thue ein Zeiche '
a . mir , daß mirs wohl gehe , daß

es sehen , die mich hassen , und
sich schämen müssen , daß du mir
beystehest , HErr , und tröstest
mich . HErr Zcbavth , wer ist
wie du , ein mächtiger GOtt ?
Und deine Wahrheit ist um dich
her . Du herrschest über das un¬
gestüme Meer , du stillest seine
Wellen , wenn sie sich erheben .
Du zerstreuest die Feinde mit
deinem starcken Arm , du hast ei¬
nen aewaitiqen Arm . Starck
ist deine Hand , und hoch ist dei¬
ne Nechte .Gerechtigkcit und Ge¬
richt ist deines Stuhls Vestung ;
Gnade und Wahrheit sind vor
deinem Angcfichte . Du bist der
Ruhm meiner Starcke , und
durch deine Gnade wirst du mein
Horn erhöhen . Denn du bist
mein Schild , und der Heilige in
Israel ist mein König Laß mich
deine Hand erhalten , und dein
Arm stärcke mich . Laß mich die
Feinde nicht überwältigen , und
die Unze ', echten mich nicht däm¬
pfen . Wende deine Gnade
nicht von mir , und deine Wahr¬
heit erhalte mich ewiglich -Amen .

xun . Trost und Gebet
wider böse Mäuler , und

Verleumder ,
aus den Psalmen .

IIS .

MEH du sanstmüthiqer , gedul -
dlgerHZrr IEsu Christe !

Wie bist du mit dem giftigen
Ottergezüchte der Pharisäer ge¬
plagt gewesen ! Ja wie wirst du
noch gelästert von allen Ketzern
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und Gottlosen ! Wie hat dich
die alte Schlange , der Teufel , in
die Fersen gestochen ! Ja wie
manchen Mordstich giebt sie dir
noch in deinen Gliedern ! Denn
der Satan gehet aus , zu streiten
mit den übrigen deines Samens .
Das , st die alte Feindschaft zwi
schen deinem Samen und der
Schlangen . Darum weist ich ,
daß ich davor auch nicht sicher
werde seyn können , wie alle
deine Glieder ; und solches ist
nicht das geringste Creutz derer ,
die dir angehören . Ach HERR
ich weiß , daß du eine solche
Geiffel über mich verhängest zu
meinem Besten , wie David sa¬
get : Vielleicht hats ihm der
HERR geheisseu : Fluche Da¬
vid . Du wilt aber dadurch
meine Geduld , Demuth und
Gebet prüfen , und die Sanft -
muth und Demuth in mich
pflantzen . Ach HErr , errette
mich von den Lügen - Mäulern ,
lind laß mich dawider Trost
und Artzeney aus deinem Wort
erlangen und zu Hertzen neh >
men -

i . Die erste Artzeney ist
GOttes Schild .

Du ,-HErr , bist der Schild
für mich , der mich zu Ehren
seyet , und mein -Haupt auf
richtet . Auf, -HERR , und
hilfmir , mein G <Vtt : denn
du schlagest alle meine Fein -
d , auf den Backen , und zer¬
schmetterst der Gottlosen
Zähne . Ps. z, 4 . 8 -

r . GOttes Reqirung .
Lieben -Herren , wie lange

soll meine Ehre geschändet
werden ? LVic habt ihr das
Eitel so lieb und die Lügen
so gern ? Erkennet doch , daß
der -HERR seine -Heiligen
wunderlich führet ; Der
HERR Hörer , wenn ich ihn
anrufe . Ps. 4 , ^ 4 .
; .Rache GOttes wider die Ver¬

leumder und Feinde der
Gläubigen .

Du bringest die Lügner
um ; der -HERR har einen
Greuel an den Blutgierigen
und Falschen . In ihrem
Munde ist nichts gewisses ;
ihr Inwendiges ist -Hcrye -
leid ; ihr Rachen ist ein offe¬
nes Grab ; mit ihren oungen
heucheln sie . Schuldige sie,
GVct , daß sie fallen von ih¬
rem Vornehmen . Laß sich
freuen alle , die aufdich trau¬
en , ewiglich laß sie rühmen ;
denn ou beschirmest sie .
Frölich laß seyn in dir , die
deinen Namen lieben . Denn
du , -HERR , segnest die Ge¬
rechten , du cröncst sie mir
Gnaden , als mir cinemSchil -
dc . Ps^ ; , 7 . io . u . s.

4 . Lästerer werden bald zu
schänden .

Es müssen alle meine
Feinde zu schänden werden ,
und sehr erschrecken , sich zu .
rücke kehren , und zu schän¬
den werden plötzlich . Psalm
6 , 11 .

( P ) 4 ; . Ver -
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5 . Verleumder fallen in ihre
eigene Grube .

Auf dich kraue ich ,

HErr , mein GVtt ! Hilf
mir von allen meinen Der -

folgern , und errette mich ,

daß sie nicht wie Löwen
meine Seele erhäschen und

zerreißen , weil kein Erretter

da ist . Siehe , der hat Bö¬

ses im Sinn , mir Unglück ist
er schwanger ; er wird aber

einen Fehl gebären . Er
hac eine Grube gegraben

und ausgeführet , und ist in

die Grube gefallen , die er
gemacht hat . Sein Unglück
wird auf seinen Ropf könn
men , und sein Frevel auf

feinen Scheitel fallen . Ps . 7 ,
z . i ; . u . s .

6 . Schirm GOttes .
Behüte mich wie einen

Augapfel im Auge ; beschir¬
me mich unter dem Schar¬

ren Seiner Flügel vor den

Gottlosen , die mich verstö -
ren ; vormeinen Feinden , die

um und um nach meiner

Seelen stehen . Ps . 17 , 8 . 9 .
7 . GOtt dampfet die

Lügner .
Ich will den -HERRN lo¬

ben und anrufen ; so wer¬
de ich von meinen Feinden

erlöset . wenn mir angst
ist , rufe ich den -HERRN

an , und schreye zu « keinem
GGtt : so erhöret er meine

Stimme von seinem Tem¬

pel , und mein Geschrey

HIClass .

kommt vor ihn zu seinen

Ghrcn . Ps . 18 , 4 . 7 .
8 - Schutz GOttes .

Der -HErr ist mein Lichr
und mein -Heil , vor wem

solre ich mich fürchten 's
Der -HERR ist meines Le¬

bens Lrafr , vor wem solle

mir grauen ? Darum , so

die Bösen , meine Widersa¬
cher und Feinde , an mich

wollen , mein Fleisch zu fres¬

sen , müssen sie anlaufen
und fallen , wenn sich

schon ein Heer wider mich

leget ; so fürchtet sich den¬
noch mein Hertz nicht ,

wenn sich Rricg wider

mich erhebet ; so verlasse
ich mich auf ihn . Denn er
bedecket mich in seiner Hüc -
rcn zur bösen seit , er ver¬

birgst mich heimlich in sei -
ncn Gezelten , und erhö¬

het mich auf einen Felsen .
HERR , weise mir deine

Wege , und lcfre mich auf

richtiger Bahn , um meiner
Feinde willen Gib mich

nicht in den willen meiner

Feinde ; denn es stehen fal¬

sche Zeugen wider mich , und
thun mir Unrecht ohne

Scheu . Ich glaube aber
doch , daß ich sehen werde
das Gme des HERRN im

Lande der Lebendigen .

Harre des HERRN , sey ge¬

trost und unverzagt , und
harre des HERRN - Ps . » 7 ,

Trost und Gebet
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9 . GOktes Hut und Wacht wi¬

der böse Zunqen .
Ich aber , -HERR , hoffe

- uf dich , und spreche : Du

bist mein GGTT , meine Zeit

siehet in deinen -Handen ,
errette mich von der Hand

meiner Feinde , und von de¬

nen , die mich verfolgen .

Verstummen müssen falsche
Mäuler , die da reden wider

den Gerechten steif , stoln

und höhnisch , wie groß ist
deine Güte , die du verbor¬

gen hast denen , Sie Sich
fürchten , und erzeigest de¬
nen , die vor den Leuten auf

dich trauen ! Du verbiegest

sie heimlich bey dir vor ie ,
dermanns Trotz ; du bede¬

ckest sie in deiner -Hütten

vor den zanckischcn Zungen .

Ps . u . f .
10 . GOttks Rache .

Sie müssen werden wie

Spreu vor dem winde , und

der Engel des -HErrn stos -

se sie weg . Ihre Wege müs¬

sen finster und schlüpferig
werden , und der Engel des

-HERRN verfolge sie . Ps .
6 .

11 . Lästerer fallen in ihr ei¬
gen Schwerdt .

Erzürne dich nicht über

die Bösen ; sey nicht nei¬

disch über die Ubelrhäcer .
Denn wie das Gras wer¬

den sie bald abgehauen ; und

wie das grüne Rraut wer¬
den sie vcrwelcken . Der

Gottlose dräuet dem Ge «

rechten , und bcissekdie Zah¬

ne zusammen über ihn .

Aber dcr -HERR lachet sein ,

denn er siehet , daß sein Tag
kömmt . Die Gottlosen zie¬

hen das Schwerdt aus , und

spannen ihren Bogen , daß
sie fallen den Elenden und

Armen , und schlachten
die Frommen . Aber ihr

Schwerdt wird in ihr -Hertz

gehen , und ihr Bogen wird
zerbrechen . Der Gottlose

lanret auf den Gerechten ,

und gcdenckcc ihn zu tod¬
ten . Aber der HERR

lässet ihn nicht in seinen
Handen , und verdammet

ihn nicht , wenn er vcrur -
thcilec wird : Ich habe

gesehen einen Gottlosen , der

war trotzig , und breitete

sich aus , und grünere wie
ein Lorbeerbaunl . Da

man vorüber ging , siehe ,
da war er dahin ; ich frag¬
te nach ihm , da ward er

nirgend funden . Ps . ; ? , i . 2 .
12 . u . f.

1 r . Geduld überwindet die
Lästerung .

Ich aber muß seyn wie
ein Tauber , der nicht höret ,
und wie ein Stummer , der

seinen Mund nicht aufthur ;

und muß seyn wie einer , der
nicht höret , und der keine
Widerrede in seinem Mun¬

de hat . Denn ich bin zu

Leiden gemacht , und mein

( P ) 5 »Schmer -
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Schmertzcn ist immer vor

mir . Ps . ^ 8 , 14 . 1; . > 8 .
i z . Gütt die Nach ? ; u befehlen ;

schrecklich Urtheil der Ver¬
leumder .

wirf dein Anliegen auf
den -HErrn , der wird dich

versorgen , und wird den Ge¬
rechten nicht ewig in Unru¬

he lassen . Aber , GGTT , du
wirst ste hinunter stossen in
die tiefe Gruben Die Blut¬

gierigen und Falschen wer¬

den ihr Leben nicht ; ur -Hälf¬

te bringen ; ich aber hoffe
aufdich . Ps . ; ; , 2 ; . 2 4 .
14 - Im Gebet und LobeGOt -

tes ist der Sieg : GOtt strei¬
tet selbst wider die

Verleumder -
Sey mir gnädig , GGTT ,

bedich , GGkt , über den -Him¬

mel , und deine Ehre über al¬

le Welt . Sie stellen meinem

Gange Netze , und drücken

meine Seele nieder ; sie gra¬

ben vor niir eine Gruben ,
und fallen selbst darein , Se «

la . Mein -Hertz ist bereit ,
GGtt , mein -Hertz ist bereit ,

daß ich singe und lobe . wa¬

che auf , meine Ehre ; wache

auf , Psalter und -Harfen , frü¬
he will ich aufwachen .

^ Err , ich will dir dancken
unter den Dölckern ; ich will

dir lobsingen unter den Leu¬

ren . Denn Seine Güre ist ,

so weir der -Himmel ist ; und
deine Wahrheit , so weit die

wolckcn gehen . Erheve
dich , GGtc , über den -Him -

sey mir gnädig : denn auf l mcl , und deine Ehre über al -

dich rrauer meine Seele , und le Welt . Ps . 5 7 » 2 . u . f .
unter dem Scharren deiner Verleumder sind des Teufels
Flügel habe ich Zuflucht , bis

das Unglück vorüber gehe .
Ich rufe ; u GGit , dem Al

Jäger und Jagt - Hunde .
Behüte mein Leben vor

den grausamen Feinden ,

lcrhöchstcn , ; u G (!>tt , der ' denn sie schärfen ihre Zun -
meines Jammer ? ein Ende

machet . Er sendet vom -Him

mcl , und hilft mir von der

Schmach meine » Dersen -

ckers , Sela . GGrt sendet

seine Güte und Treue . Ich

liege mir meiner Seelen un¬

ter den Löwen , Menschen
Rinder sind Feuer - Flammen ,

ihre Zähne sind Spicsseund

Pfeile , und ihre Zungen

scharfe Schwerster . Erhe -

gen wie ein Schweren ; mir

ihren giftigen worren sielen

sie , wie mit Pfeilen , daß sie

heimlich schiessen die From¬

men ; plötzlich schiessen sie

auf ihn ohne alle Scheu .
Aber GGTT wird sie plötz¬

lich schiessen , daß ihnen we¬

he thun wird . Ihre eigene

Zunge wird sie fällen , daß

ihrer spotten wird , wer sie

siehet . Ps . 64 , 2 . 4 . u f .
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M Class. wider böse Mäuler und Verleumder . 2gz
fer nicht . Siehe , der -Hüter

Inacl schläfer noch schlum -
inerr nicht . Der HErr be¬

hüte dich ; der -HErr ist

dein Schatten über deiner

rechten -Hand , daß dich des

Tages die Sonne nicht ste¬
che , noch der Mond des

Nachcs . Der -HErr behü¬

te dich vor allem Uebel , er
behüte deine Seele . Der

HErr behüte deinen Ein¬

gang und Ausgang von nun

an bis in Ewigkeit , Amen .
Ps . iri , z . 4 . u . f.
i8 - GOtt bewahret uns vor der

List der falschen Zungen .
Errette mich , HErr , von

den bösen Menschen , behüte

mich vor den frevclcn Leu¬

ten , die Böses gcvcncken in

ihrem Hertzen , und täglich

Krieg erregen . Sie schär¬
fen ihre Zunge wie eine

Schlange ; Gnergift ist un¬

ter ihren Lippen . Bewah¬
re mich , HErr , vor der

Hand der Gottlosen , behüte

mich vor den frevclcn Leu¬

ren , die meinen Gang geden -
ckcn umzustoßen . Die Hof -

fartigen legen mir Stricke ,
und breiten mir Seile aus

zum Netze , und stellen mir

Fallen an den weg . Ich

aber sage zum HErrn : Du

bist mein GGtt ; HErr , ver¬
nimm Sie Stimme meines

Flehens . HErr , HErr . mei¬

ne starcke Hülfe , du beschir¬

mest mein . Haupr , ; ur Zeit
des

iS .GOttes Kraft e>halt uns wi¬
der die Lüaen - Mäuler .

Meine Feinde reden wi¬

der mich , und die auf meine
Seele haken , berathen sich

mir einander , und sprechen :

Gü ) tt har ihn verlassen ; ja¬

get nach , und ergreifet ihn ;
denn da ist kein Erretter .

Ich gehe einher in der Kraft
des HErrn HErrn ; ich

preise deine Gerechtigkeit al¬
lein . GGtt , du hast mich

von Jugend auf gelehrct ,
darum verkündige ich deine

Wunder . Auch verlaß mich

nicht , GGrt , im Alccr , wenn

ich grau werde , bis ich dei¬
nen Arm verkündige , Kin -
dcskindern , und deine Kraft !

allen , die noch kommen sol - l
len . Denn du lassest mich ;

erfahren viel und grosse

Angst und machest mich wie¬

der lebendig ; und holest

mich aus der Tiefe der Er - ^
den herauf ; du machest j

mich sehr groß und tröstest !

mich wieder Ps . 7 - , iv . u . f . ^
17. GOtt bedecket uns mit sei¬nem Schatten vor den

Mord -Pfeilen der bö¬
sen Mäuler .

Ich hebe meine Augen auf

zu den Bergen , von welchen !

mir Hülfe kömmt . Meine !

Hülfe kömmt vom HErrn , j
der Himmel und Erden gc - !

macht hat . Er wird Sei - j

ncnFuß nicht gleiten lassen ,

und der dich behütet , schlä !



2Z6 Gebet in Krieges - Noth in Class.
des Streiks . HERR , laß

Sem Gottlosen seine Begier¬
de nicht , starcke seinen Muth -

willen nicht , sie möchten

sichserheben , Gcla . Ps . >40 ,
2 . u . f .

ly .Srrafedcr Lögen -Mäuler .
Das Unglück , davon mei¬

ne Feinde rarhschlagen , müs

se aufihren Ropf fallen . Er
wird sie mit Feuer tief in

die Erden schlagen , daß sie

nimmermehr aufstehen . Ein
böses Maul wird kein Glück

haben auf Erden . Ein fre¬
vele «: böser Mensch wird

verjagt und gcsiüryet wer¬
den . Denn ich weiß , daß
der HErr wird des Elen

den Sache und des Armen

Recht ausführen . Auch
werden Sie Gerechten dei¬

nem Namen dancken , und
die Frommen werden vor

deinem Angesicht bleiben

Ps . 140 , >0 . u . f .
- 0 . In Verfolgung will uns nie »

mand kennen , dennGOtt
allein .

Ich schreye zum HErrn
niir meiner Stimme ; ich

schütte meine Rede vor ihm

aus , und zeige an vor ihm
meine Noth . wenn mein

Geist in Aengstcn ist ; so
nimmst du dich meiner an .

Sie legen mir Stricke auf

dem Wege , da ich auf gehe .
Schaue zur Rechten , und

siehe , da will .mich niemand

kennen , ich kann nicht ent¬

fliehen ; niemand nimmt
sich meiner Seelen an .

HErr , zu dir schreye ich ,
und sage : Du bist meine

Zuversicht , mein Theil im

Lande der Lebendigen .

Mercke auf meine Llage ,
denn ich werde sehr gcpla -
gcr ; errette mich von mei¬

nen Vcrfolgerii , dcnn sie sind

mir zu mächtig . Die Ge¬
rechten werden sich zu mir

sammlen , wenn du mir wohl

thust . Amen . Ps . 14 - , 2 . n . f .

( wie wir durch Lbristum
und aller Heiligen Exem¬

pel die Verleumdung und
falsche Zungen überwin¬

den sollen , besiehe das 17

Capitel des andern Buch »

vom wahren Christen¬
thum .)

L1
.1 U

MM " -

XL.IV . Gebet in Kriegs -
Noth , unv wider den

Türcken .

L^ Err ,
du st

allmächtiger GOtt ,
dustarckcr unüberwindli¬

cher König aller Könige , und
HLrr aller Herren , der du ge¬
sagt hast , es solle nicht ein Här -
lein von unserm Haupt fallen
ohne deinen Willen ; der du den
Kriegen steurest in aller Welt ,
Bogen zerbrichst , Spiesse zer¬
schlagest , und Wagen mit
Feuer verbrennest ! Sey du
unsereHüIse , SclM und Stär -
cke , unser Fels und Burg , und
errette unsund die gantze Chri¬

sten «

.HilS .' kkt

A sch
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stenheit von den grausame »
Türcken , und von allen blutgie¬
rigen Feinden . Verlaß dein
Erbtheil nicht , welches nach dem
heiligen Namen Christi genen -
net ist - Laß deine Ehre groß
werden in der Höhe und in der
gantzenWelt , Friede auf Er¬
den , und den Menschen ein
Wohlgefallen . Laß Kirchen und
Schulen nicht verstöret , Land
und Leute nicht verderbet und
verwüstet werden , da deine Eh¬
re wohnet . Gib aller Christli¬
chen Obrigkeit und Unterthanen
beständigen Friede und Einig¬
keit . Laß Guts und Treue ein¬
ander in unserm Lande bege¬
gnen , Gerechtigkeit und FUede
sich küssen . Laß Treue auf Er¬
den wachsen , und Gerechtigkeit
vom Himmel schauen . Deine
Hülse ist ja nahe denen , die dich
fürchten , daß in unsern Landen
Ehre wohne , daß unsderHErr
Gutes thue , damit unser Land
sein Gewächs gebe ; daß Gerech¬
tigkeit bey uns bleibe und im
Schwange gehe . Befiehl dei¬
nen Engeln , daß sie um unser
liebes Vaterland < Leib , Ehre
und Gut sich lagern , und eine
Wagenburg schlagen . Sey du ei¬
ne feurige Mauer um uns her , u .
beschütze uns , daß wir nicht durch
der Feinde Schwerdt fallen , be j
raubet , verheeret , vertrieben , !
an Leib , Gut und Ehre gehöhnet ^
und geschändet werden . Gib ,
daß wir uns nicht verlassen ausi
Wagen und Roß , sondern §

auf deinen heiligen Namen ,
welcher ist eine veste Burg ; da¬
hin wird der Gerechte fliehen ,
und errettet werden . Gib uns
Hertz und Muth wider unsere
Feinde , rüste uns mit deiner
Macht . Denn mit dir können
wirKrieges -Volck zerschmeißen ,
und mit dir , unserm GOtt , über
die Mauren springen ; denn du
bist ein Schild allen , die dir
vertrauen . GOtt , rüste uns
mit Kraft , und lehre unsere
Hand streiten wider unsere
Feinde . Gib uns den Schild
deines Heils , deine rechte Hand
stärcke uns . Du kaust uns rü¬
sten mit Starcke zum Streit ;
du kaust unter uns werfen , die
sich wider uns setzen . Du giebst
unsere Feinde in die Flucht ,
daß wir unsere Hasser verstö -
ren , daß wir sie zuflössen wie
Staub vor dem Winde , daß
wir sie wegräumen wie Koth
auf der Gassen . Darum zeuch
uns an mit deiner Kraft , und
laß uns in dir starck seyn , und
in der Macht deiner Starcke.
Zerstreue die Völcker , die Krieg
im Sinne haben , mache ihre
böse listige Anschlage zu nichte ,
und ihre Klugheit zur Thorheit .
Du bist ja herrlicher und mäch¬
tiger denn die Nanbeberge .
Die Stoltzen müssen beraubet
werden und entschlafen , und
alle Krieger müssen die Hand
lassen sincken . Von deinem
Schelten , GOtt Jacob , sincket
in den Schlaf beyde Roß und

Wa -



2Z8 Gebet in theurer Zeit III Claff.
Wa ren . Du bist erschrecklich ,
wer kann vor dir bestehen , wenn
du zürnest ? Wenn du das Ur
theil hören lässest vom Himmel ,
so erschrickt das Erdreich , und
wird stille ; wenn « OTT sia)
aufmachet zu richten , daß er
helfe allen Elenden auf Erden .
Wenn Menschen wider dich

auf . G Ott , und führe aus deine
Hache , gedencke an dieScbmach ,
die dir täglich von den Thoren
widerfährek -Stürtze ihre Macht
und Gewalt , darauf sie sich ver¬
lassen , wie den Pharao , daß
sie fliehen müssen , wie Sissera .
Nimm ihnen Hertz und Muth ,
mache sie feig und verzagt , laß sie

verlästern ? Du bist ja unser
König von Alters her , der alle
Hülfe thut , so auf Erden g
schicht . Du zertrennest das
Meer durch deine Kraft , und
zerbrichst dieKöpfe der Drachen
im Wasser . Du zerschlügest
die Köpfe der Wallfische , und
giebst sie zur Speise dem Volck
in der Einöde . Du setzest ja
einem ieglichen Lande seine
Grentzen . So gedencke doch ,
daß der Feind den HErrn
schmähet , und ein thöricht
Dolck lästert deinen Namen .
Du wollest nicht dem Thiere
geben die Seele deiner Turtel -
Taubeu , und deiner elenden
Thiere nicht so gar vergessen .
Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen , denn
die Armen und Elenden rühmen
deine « Namen . Mache dich

xn Gebet in theurer
Zeit und Hungersnolh .

i rr .
Hschmächtiger , barmhertziger,

gütiger GOTT , Schö¬
pfer Himmels und der Er¬
den ! Du erhörest Gebet , dar¬
um kommt alles Fleisch zu dir.
Ach HERN , wir haben diese
theure Zeit sehr wohl verdienet .
Denn du hast gedräuet, es soll ein

frucht »

K ' l

wüten , so legest du Ehre ein ; Furcht und Schrecken überfal -
und wenn sie noch mehr wüten , ; ien , wie die Mjdianiter . Schla-
bist du auch noch gerüstet . Der ! qe sie mit Blindheit , wie die Sy -
du den Fürstey den Muth . rcr zu Elisä Zeiten . Laß sie
nimmest , und schrecklich bist un - >werden wie Spreu vor dem
ter den Königen auf Erden . Winde , und der Engel des
Ach GOtt , wie lange soll der -HErrn stosse sie weg . Beschir -
Widerwärtige schmähen , und me unsere Er -mtze , vertreibe sie
der Hemd deinen Namen sogar aus unsern Landen , wie der

: dc si' s-

Rarch vom Winde vertrieben
wird , und wie Wachs vom
Feuer zerschmeltzet Laß uns
frolich singen : Die rechte Hand
des HErrn ist erhöhet , die
rechte Hand des HErrn be¬
hält den Sieg . Es müssen alle
unsere Feinde zu schänden wer¬
den , und sehr erschrecken , sich
zurücke kehren , und zu schänden
werden plötzlich .

!. Ü!>! nuj
! il! k !
Ä >L l .' S!

i Lilik so

>m,

" lischt .

^ 8 k»<
^ Du



^ D
? N Ä kj

M

- Kwi,

Ä bj»
^ öckD
j M - K

l LÄt
lziÄLliiW
W >>ß
/ .Äjsslfck
!»

>-fg -H^

>n .

m Clasi^_ und Hungersnoth .
fruchtbar Land nichts träger, /
um der Sünde willen derer / die
darauf wohnen . Ach HERR ,
unsere Missethat drücket uns
hart , du wollest uns unsere
Sünde vergeben . Erhöre uns
„ ach deiner wunderlichen Ge¬
rechtigkeit , GOtt , unser Heil ,
der du bist die Zuversicht aller
auf Erben , und ferne am Meer .
AchHErr , thue auf deine milde
allmächtige Hand , und sättige
alles , was lebet , mit Wohlge¬
fallen - Du kaust ja rufen dem ,
das nichts ist , auf daß es etwas
sey , zu Lobe deinem Namen
und deiner tröstlichen Gnade ,
denn deine Brünnlcin haben
Wassers die Fülle . AchHErr ,
suche das Land heim , und was
scre es , und mache es sehr
reich . Laß das Getreide wohl
gerathen , und baue selbst das
Land . Trancke seine Furchen ,
und segne sein Gepflügtes , ma¬
che es weich mit Regen , und
segne sein Gewächs . Cröne das
Jahr mit deinem Gute , laß dei¬
ne Fnßstapfeu triefen vom Fctt .
Mache fröiich cches , was da lc
bet , beyde des Morgens und
Abends . Denn du , HERR ,
unser GSTTchi ' r groß und von
grosser Kraft , und ist unbegreiff-
lich , wie du regirest - Du kaust
den Himmel mit Wvlckcn bede¬
cken , du giebst Regen auf Erden .
Du lässest Gras wachsen auf den
Bergen . Du giebst dem
Vieh sein Futter , den jungen
Nabe », die dich anrufen . HErr ,

2 Z ^
du hissest beyde Menschen und
Vieh . Du lässest Brunnen
quellen in den Gründen , daß die
Wasser zwischen den Bergen
hinfliessen , daß alle Thiere auf
dem F - lde trincken , und das
Wild seinen Durst lesche . An
denselben sitzen die Vögel des
Himmels , und singen unter den
Zweigen . Du fruchtest die
Berge von oben her , du machest
das Land voll Früchte , die du
schaffest . Du lässest Gras
wachsen für das Vieh , und
Saat zu Nutz den Mcnscheu ,
daß du Brodt aus der Erden
bringest , und daß der Wein er¬
freue des Menschen Hertz , und
Eine Gestalt schön werde vom
Oele , und das Brodt des Men¬
schen Hertz stärcke . HERR ,
wie sind deine Wercke so groß
und viel ? Du hast sie alle weis¬
lich qevrdnct , und die Erde
ist vvll deiner Güte . Ach
HErr , thue auf die Fenster des
Himmcls . und schütte herab Se¬
gen die Fülle . Ach HErr JE -
suchn speisetest ja in der Wüsten
etliche tausend Mann mit wenig
Brodten , und liessest die übri¬
gen Brocken aufheben : Ach
HERN , theile nun die übrigen
Bröckleinans unter dicHunge -
ngen , deine Hand ist ja nicht ver -
kürtzet . Es wartet alles auf
dich , daß du ihnen Speise gebest
zu seiner Zeit - Wenn du ihnen
giebest , so sammle « sie ; wenn
du deine Hand aufthust , so wer¬
den sie mit Güte gesättiget . Der -

bir -
l



240 Gebet in grossem Ungewitter MClass.
biegest du dein Antlitz , so erschre¬
cken sie . Du nimmst weg ihren
Othem , so vergehen sie , und
werden zu Staub . Du lässest
aus deinen Othem , so werden
sie aeschaffen , undverneuerst die
Gestalt der Erden . Darum , o
HErr , stärcke und speise uns mit
deiner lebendigen Kraft , als mit
dem rechten Himmel » Brodt .
Denn der Mensch lebet nicht
vom Vrodt allein , sondern von
einem jeglichen Wort , das aus
deinem Munde gehet . Nimm
deine Kraft und Segen nicht
hinweg vom Vrodt , sondern se¬
gne unsere Speise , und sättige
unsern Leib mit wenigem , wie
Elisa hundert Mann speisete
mit zwantzig Brodten . Tröste
und speise alle Hungerige , und
ernehre sie inderTheurung , der
du die Vögelein des Himmels
speisest , und keinen lassest Hun¬
ger sterben . Gib allen Ar¬
men Geduld , HERR , und laß
sie an deiner allmächtigen Hül¬
fe nicht verzagen . Vermehre
ihr Vrodt , wie das Mehl
der Wittwen zu Sarepta .
Speise auch unsere Seele mit
deinem göttlichen Wort , laß
uns dasselbe süffer seyn denn
Honig und Honigseim , bis wir
endlich in deinem Reich über dei
nem Tisch mit dir essen undtrin
ckenchas ist , dein Antlitz schauen
in Gerechtigkeit , und satt wer¬
den , wenn wir erwachen nach
deinem Bilde.

XI.VI . Gebet in grossem
Ungewitter und Donner .

ewiger GOTT ,
barmhertziger lieber Va¬

ter , der du gewaltig , schrecklich
und herrlich bist , wenn du deine
Macht in den Wolcken hören
lässest ! Wir arme , schwache ,
furchtsame und blöde Creaturen
erkennen deineGewalt und grosse
herrliche Macht - Du bewegest
die Erde , daß sie bebet von dei¬
nem Donner , und die Grnndve «
sie der Berge regen sich . Vom
Klantz vor dir her trennen sich
die Wolcken ; denn der HERR
donnert im Himmel , und der
Höchste lasset seinen Donner
aus . Deine Blitzen leuchten
auf dem Erdboden ; das Erd¬
reich sieheks , und erschricket .
Berge zerschmeltzen wie Wachs
vor dem HErrn , vor dem Herr¬
scher des gantzen Erdbodens ,
HErr ,von deinem Schelten ,von
dem Othem und Schnauben dei¬
ner Nasen . HErr , wir sehen
und hören deine Gewalt . Starck
ist dein Arm , und hoch ist deine
Rechte . Wir loben , preisen
und fürchten dieselbe , und er¬
schrecken billig vor deiner Macht
und vor deinem Zorn ; erkennen
auch , daß wir mit unsern Sün¬
den wohl verdienet hatten , daß
du uns mit deinem Grimm ver -
derbtest und zerschmettertest .
Aber weil wir dein armes Ge¬
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schöpf und Kinder seyn , und
sonst nirgend vor deinem
Zorn hinflieheu können , denn
zu deiner grundlosen , holdseli¬
gen , väterlichen Gnade und
Darmhertzigkeit : so rufen wir
aus diesem Elend und Jammer¬
thal zu dir in den Himmel , und
bitten um Hülse und Gnade
durch deinen lieben Sohn , JE -
smn Christum . Ach HERR
GOTT , der du bist ein Vater
der Darmhertzigkeit , und GOlt
alles Trojics ! Strafe uns
nicht in deinem Zorn , und züch¬
tige uns nicht in deinem Grimm .
Laß uns deine Blitzen , so da
schrecklich leuchten , nicht be¬
schädigen , unser Haus und
Hof nicht anzünden , noch die
harten Donnerschläge zerschmet¬
tern . Sey du bey uns in der
Noth , und behüte uns vor ei¬
nem bösen schnellen Tod . Trö¬
ste , stärcke und erhalte uns im
wahren Glauben und herhli -
cher kindlicher Zuversicht und
Vertrauen auf deine grosse
G^ e und Darmhertzigkeit .
Bedecke mit deiner allmächti
gen Hand unser Leib und Leben ,
Haus und Hof , Viehe und
Früchte aufdem Felde , und al¬
les , was wir haben , beschirme
dieselben vor Schloossen , Hagel
und Wasserfluthen . Bedecke
uns mit deinenEnaden -Flügeln ,
bis dein Zorn und das schreck¬
liche Ungewitter vorüber gehe .
Ach HERR , es muß ja Donner
und Blitz , Feuer und Wasser,

Hagel und Sturmwinde , dei¬
nen Besch ! ausrichten ; aber sey
uns gnädig , und verschone un¬
ser . Ach HERR , wer ist dir
gleich , der so herrlich , löblich ,
heilig , schrecklich und wunder «
thätig ist ? Beweise au uns ,
daß du dex rechte Nvthhelser
bist , ein Schutz zur Zeit der
Noth , und laß uns dein Vc-ter -
Hertz wieder sehen , durch den
heiligen und sialcken Namen ,
JEsum Christum , welchem
mit dir und dem Heiligen Gei¬
ste , sey Ehre , Herrlichkeit , Lob
und Preis in alle Ewigkeit .
Amen .

XTVii . Dancksagung
nach dem Ungewitter .

124 .
Hsllmächtiger , ewiger GOtt,S * barmhertziger lieber Vater !
Wir arme , schwache und blöde
Creaturen haben deine grosse
Gewalt und herrliche Machk ge¬
sehen und gehöret . Wir loben ,
preisen und fürchten dieselbe , und
sind erschrocken vor deinem
Zorn ; haben erkant , daß du nicht
allein ein gewaltiger , aSmächti «
ger HERR und GOtt bist , son¬
dern auch ein gnädiger Vater,
von grosser Barmhertzi >keit .
Wir danckeu dir , daß du unser
Gebet in dieser unser Roth er¬
höret hast , und bist mitten in
deinem Zorn eingedenck gewe¬
sen deiner Gnade . HErr , wenn
Trübsal da ist , so denckest du
der Darmhertzigkeit . Du hast

( Q ) an



242 Dancksagung nach dem Ungswitter . HI .Claff.
an uns gedacht , wie an Noch
in der Eünbfinth im KaDernja
du hast uns auch in deine Archa
eingeschlossen und erhalten ;
und bist bey uns gewesen in un¬
ser er Noth , wie bey deine »
Jüngern im Schiffiem . Du
hast uns gnädiglich bewahre :
vor dem schrecklichen Feuer
und Blitzen . Du hast an uns
erfüllet deine Verheissung :
Wenn du durchs Feuer gehest ,
will ich bey dir seyn , daß dich
die Flamme nicht anzünde .
Wenn du dur chs Wasser gehest ,
bin ich bey dir , daß dich die
Zluth nicht ersaufe . Du hast
unsern Glauben nicht lassensin -
cken , sondern uns deine allmäch¬
tige Hand gereichet , wie Petro
auf dem Meer , und uns her¬
aus gezogen . Du hast mit
deinem allmächtigen gnädigen
Schirm und Schatten unser
Leib und Leben , Haus und Hof,
und alles , was wir haben , be¬
decket , bis dein Zorn und Wet¬
ter ist vorüber gangen . Du
bist unsere Zuflucht und Noth -
helfer gewesen , hast uns dein
Vater - Hertz und freundlich
Angesicht wieder sehen lassen
Dafür daneben wir dir , loben ,
ehren und preisen deinen herrli
ehe » , löblichen , wundcrthä ' iqen
Nomen , und bitte » , du wollest
unser unwürdiges , armes , ge¬
ringes Lob - und Danckopser
gnadigiich annehmen , welches
wir dir ans dem wahren , hohen
und Mcheiiigsten Altar des

theuren Verdienstes IEsu Chri¬
sti opfern . Auch wollest du
uns deine Gnade geben , daß
wir deiner allmächtigen Hülse
nicht vergessen , sondern dersel¬
ben zu wahrer Busse , unsers
Lebens Besserung , und zur Er¬
innerung des jüngsten Tages
gebrauchen , und desselben mit
Freuden erwarten , und unsern
HErrn IEsum Christum mit
Frvlocken , wenn er kommen
wird in seiner grossen Herrlich¬
keit , aufnehmen und empfcheri ,
welchem sey Ehre und Preis ,

' Kraft , Glorie und Herrlichkeit
in Ewigkeit . Amen .
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XI.VM . Gebet und Trost
in leiblicher Armuth .

1 - 5.
ALArmhertziger , gnädiger
^ GOtt , lieber Vater ! Du
hast mir bis Crentz der leibli¬
chen Armuth aufgeleget , ohne
Zweifel mir zum Besten . Gib
mir Geduld , bis Lreutz recht
zu kragen , und deinem gnädigen
Willen mich gchorsamlich zu
unterwerfen . Denn es kommt
alles von dir , Glück und Un¬
glück , Armuth und Reichthum ,
Leben und Tod . Du machest
arm und machest reich ; du er -
nudriqest und erhöhest . Zei -
cw mir aber , du getreuer GOtt,
Mitte ! und Wege , wie ich mich
und die Meine » ehrlich ernch -
ren möge , und segne meinen
Beruf und Arbeit . Dir hast
ja gesagt , daß sich alle Armen
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M Class. Gebet und Trost in leiblicher Armuth . 24z
ihrer Hände Arbeit » ehren ;vi .
len . Laß diesen Segen auch '
über mich kommen . Laß m .ch
aus deiner milden Vater Hand
auch essen , und mit den Meinen
aespeiset werden , wie die Böge
lein unter dem Himmel , die
weder säen noch ernten ; und
du , himmlischer Vater , nehreli
sie doch . Du kleidest und schmü
ckest jährlich die Lilien und
Dlümlein auf dem Felde mit
neuen Rvcklein ; ^ ja du giebst
einem irden jährlich einen
neuen Leib nach seiner Art . Du
wirst ja meiner und der Mei
neu nicht vergessen : denn du ,
himmlischer Vater , Missest ,
daß wir des alles bedürfen .
Demnach lehre mich zuvörderst
suchen dein Reich und dei -
ne Gerechtigkeit ; so wirst du
mir nach deiner Verheissung
auch die zeitliche Nothdurst zu¬
werfen . Und weil ich auf Er¬
den keine » zeitlichen Trost habe ;
( denn des Armen ist niemand
Freund ) so sey du mein Trost ,
der du der Armen und Gerin¬
gen Zuflucht und Stärcke genen
net wirst . Laß mir meine Ar¬
muth nicht Anleitung geben zum
Bösen und zu verbotenen Mit¬
teln , sondern zu desto stärckerm
Glauben und Vertragen auf
dich , und zu allen Christlichen
Tugenden , zur Demuth , Sanft -
muth , Geduld , Gebet , Hoff¬
nung und Beständigkeit . Gib ,
daß ich niemand mit meiner Ar
muth beschwerlich sey , sondern

erwecke mir freywillige Wohl »
thaccr , die du lieb hast , und
ve leide , daß allerley Gnade
bey ihnen wohne . Ach lie -
der GOch ein Armer ist wie eilt
Fremdling auf Erden , welchen
niemand kennen will , des sich
nicmand annimmt . Das ist
aber mein Trost , daß du gesaget
hast : Ihr sollt die Wäysen,
und Witwen , und die Fremdlin¬
ge lieb haben , und ihnen Spei¬
se und Kleider geben , und euch
fürchten vor dem HErrn , eurem
Gült . So ist auch das mein
Trost , daß geschrieben siehet :
Der HErr hebet auf den Dürf¬
tigen aus dem Staub , und erhö¬
het den Armen aus dem Koth ,
daß er ihn setze unter die Fürsten ,
und den Stuhl der Ehren erben
lasse . Du , lieber Vater , hasteS
also geordnet , daß Reiche und
Arme müssen unter einander
seyn ; du aber, HErr ,hast sie alle
gemacht . Darum , lieber Va¬
ter , nimm dich auch meiner a » ,
und laß mir nicht Unrecht noch
Gewalt geschehen , daß ich nicht
unterdrücket werde . Du sagst
ja : Es ist besser ein Armer , der
in seiner Frömmigkeit gehet ,
denn ein Reicher , der in verkehr¬
ten Wegen gehet . Laß mich
eingedenck seyn , was der alte
Tobias zu seinem Sohn sagt ;
Wir sind wol arm ; aber
wir werden viel <- u ' es ha¬
ben , so wir GOTT fürchte « ,
die Sünde meiden , » nd G ckes
thun . Und was David sagt :

( Q ) - Aas



244 Gebet und Trost III Claff.
Das wenige , das ein Gerechter
hat , ist besser , denn das grosse
Gut vieler Gottlosen . Ich
bin jung gewesen , und alt
worden , und habe noch nie ge¬
sehen den Gerechten verlastn ,
oder seinen Samen nach Drodr
gehen . Dieser Vcrheissung
tröste ich mich , und lasse mich
wob ! begnügen - Denn es ist
besser wenig mit Gerechtigkeit ,
denn viel Einkommens mit Un
recht . Denn wir haben nichts
in die Welt bracht , werden
auch nichts mit hinaus nehmen .
Darum bitte ich um ein so ich -.'s
Hertz , welches sich mehr um den
ewigen Reichthum bekümmert ,
als um zeitlich Gut ; du wirst
mir meinen bescheidenen Theil
wol geben . Laß mich folgen der
schönen Lehre des weisen Haus
Predigers Sirachs , da er sagt :
Vertraue GOTT , und bleibe in
deinem Beruf ; denn es ist dem
HErra gar leicht , einen Ar¬
men reich zu machen . Laß mich
anschauen das Exempel meines
Erlösers IEsu Christi , darr
spricht : Die Vogel unter dem
Himmel haben ihre Nester , und
die Füchse ihre Löcher : Aber des
Menschen Sohn hat nicht so
viel , da er sein Haupt hinleget .
Du , HErr , bist mein Gut und
mein Theil , du erhaltest mein
Erbtheil . Du erfreuest mein !
Hertz , ob jene gleich viel Wein ^
und Korn haben . Ich bin arm !
und elend ; der HERR aber >
sorget für mich . Ich hoffe auch ,

daß ich sehen werde das Gute
des HErrn im Lande der Le¬
bendigen . Seyd getrost und
unverzagt , alle , die ihr des
HErrn harret .

xn Gebet und Trost
derDertrikbencn uudLcrfolgten

um der Bekäntniß willen
der Wahrheit .

126 .

du getreuer GOTT , du
einige Zuflucht der Ver¬

lassenen ! Erhöre uns nach
deiner wunderlichen Gerechtig¬
keit , GOkt , unser Heil , der du
bist die Zuver sieht aller auf Er¬
den , und ferne am Meer . Du
bist unsere Zuflucht für und für .
Ehe denn die Berge worden , und
die Erde und die Welt erschaffen
worden , bist du BOTT von
Ewigkeit zu Ewigkeit . Erbarme
dich unsers Elendes . Siehe,
die Welk will uns nirgend lei¬
den , wir werden verfolget , und
haben nirgend keine bleibende
Stätte , und wird an uns erfül¬
let , was unser Erlöser , Christus
Msus , uns zuvor gesagt hat :
Siehe , ich sende euch wie Scha¬
ft mitten unter die Wölfe . Ihr
muffet gehastet werden von je¬
dermann , um meines Namens
willen . Wer aber beharret bis
aus Ende , der wird selig . Ach
laß uns , lieber Vater , in wahrer
Geduld und Beständigkeit aus¬
harren . Und weil du gesagt hast :
Wenn sie euch in einer Stadt
verfolgen, so fliehet in eine ande¬

re ;
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re ; so haben wir diese Hoffnung
und Trost , du habest uns mit die¬

sen Worten die Herberge bestel¬
let , und werdest bey uns seyn in

unserer Flucht , wie bey dem
Kindlein JZsu , und wie bey

dem Ertzvater Jacob , da ihm
das Heer GOttes begegnete .

Ach HTrr JTsu Christe , laß
dein Exempel unsern Trost sey » ,

da du sprichst : So euch die

Welt hasset , so wisset , daß sie

mich vor euch gchasskt hat - Der

Jünger ist nicht über seinen
Meister . Ich habe euch von
der Welt erwehlet , darum has¬

set euch die Welt . Darum

gib Geduld , weil es nicht anders

seynkann Und weil aste die , so
in dir , 0 Christe IEsu , wollen

gottselig leben , Verfolgung lei¬
den müssen ; so gib Gnade , daß

wir das Crentz geduldig aus uns
nehmen , und bedrucken die Exem¬

pel der heiligen Apostel , wie

davon S . Paulus sagt : Ich

halte , GOtt habe uns Apostel

für die allergeringsten dargestel¬
let , als dem Tode übergeben .

Denn wir sind ein Schauspiel

worden der Welt , und den En¬

geln , und den Menschen . Bis

auf diese Stnnde leiden wir
Hunger und Durst , und sind na¬
ckend , und werden geschlagen ,
haben nirgend keine gewisse

Stätte . Man schilt uns , so se

gnen wir . Man verfolget uns ,
so dulden wirs . Man lästert

uns , so flehen wir . Wir sind

stets als ein Fluch der Welt ,

und Feg Opffr aller Leute , -aß ,
o HErr Christe , dein Wort

unsern Trost seyn , da du sprichst r
Selig sind , die um der Gerech¬

tigkeit willen verfolget werden ,
denn das Himmelreich ist ihr .

Selig seyd ihr , wenn euch die
Menschen um meinet willen

schmähen und verfolgen , und re¬
den allerley Übels wider euch , so

sie daran lögen . Seyd frölich
und getrost , es wird euch im
Himmel wohl belohnet werden .

Denn also haben sie verfolget

die Propheten , die vor euch ge¬

wesen sind . Ach HErr GOtt ,
laß das Wort des heiligen

Apostels Pauli auch unsernTrost

seyn : Wir werden verfolget ;
aber wir werden nicht verlassen .

Und übermal : Wir müssen

durch viel Trübsal ins Reich
GOttes eingehen . Laß un§

auch an die freundlichen Worte

S - Petri gedenckencha er spricht :

Freuet euch . daß ihr mit Christo
leidet , auf daß ihr auch , zur Zeit

der Offenbarung seiner Herr¬
lichkeit , Freude und Wonne

haben möget . Selig seyd ihr ,

wenn ihr geschmähet werdet
über dem Namen Christi : denn

der Geist der Herrlichkeit GOt¬

tes ruhet auf euch . Bey ihnen

ist er verlästert ; aber bey euch

ist er gepreiset . Ach GOTT ,

wie ist allen deinen freudigenDe «

kennern dis ein grosser Trost , da

du sagest : Wer euch antastet ,

der tastet meinen Augapfel an .

Darum hoffen wir alle , dein «
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Pilgrim , und die wir ins Elend
getrieben werden , du werdest
unsbehüken , wie einen Augapfel
im Auge , und beschirmen unter
dem Schatten deiner Flügel ,und
an allen Orten bey uns seyn , uns
begleiten und versorgen . Denn
die Erde ist des HENNN , und
was drinnen ist , der Erdboden ,
lind wasdarauswohnet . HErr ,
deine Grade gehet , so weit der
Himmel ist ; und deine Wahr¬
heit . so weit die Wolcken gehen .
Zeble unsere Flucht , fasse unsc »
rcThränen in deinen Sack ; oh¬
ne Zweifel du zehlest sie . Wohl
dem , des Hülfe der G2tt Ja -
cob jst ; des Hoffnung auf den

HErrn , seinen GOtt , stehet , der
Himmel , Erden , Meer und al¬
les , was drinnen ist , gemacht hat ;
der Glauben hält ewiglich ; der
Recht schaffet denen , so Gewalt
leiden ; der die Hüne.erigen spei¬
set . Der HERR loset die Ge¬
fangenen . Der HERN machet
die Blinden sehend . Der Hkrr
richtet auf , die niedergeschlagen
sind . Der HERR liebet die Ge¬
rechten . Der HERR behütet
die Fremdlingen und Wäysen ,
und erhalt die Witwen , und
kehret zurück den Weg der Gott¬
losen . Der HERN ist König

! ewiglich , dein GOtt , Zion , für
«und für . Haüeluja .

Der vierte Theil oder Classis ,
von den Amts - Gebetlein

Die hichev gehörigen Gebete sind in den vorhergehen -
nen Llasscn hin und wieder vertheilet , und können im
folgenden iRcgistcrnachgcsehcn werden .

Die fünfte Claffls
begreifst in sich

die Lob - und Freuden - Gebetlein , zur Ehre und Preis
des Namens GOTTES .

I . Ermunterung zum Lobe
GOTTES .

, - 7 .
-̂ Eilia , heilig , heilig ist der
^ HERRZebaorh ^ allekan -
de find seiner Ehren voll . Der
HErr ist meineStar cke und Lob -
gesana , und ist mein Heil . Das
ist mein GOtt , ich will ihn prei¬

sen ; er ist meines Vaters GOtt ,
ich wiü ihn erheben . HERR ,
wer ist dir gleich unter den
Göttern ? Wer ist dir gleich ,
der so mächtig , heilig , schreck¬
lich , löblich und wunderthatig
ist ? HERR , du bist würdig zu
nehmen Preis , Ehre und Kraft .
Denn du hast alle Dinge geschaf¬

fen ,
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